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tie für uns beftimmten Briefe 
u. ſ. w. ſollten ſtets an die „Abeud⸗ 
poſt⸗⸗, 181 Waſhington Str., adref: 
ſirt werden und nicht, wie das zu⸗ 
weilen geſchieht, an die „Evening 
Poft‘‘. Da unter Ichterem Namen 
jet eine engliiche Zeitung er: 
fcheint, fo find unangenehme Bers 
wechslungen bei falſcher Adrefſi⸗ 
Susi nicht zu vermeiden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 
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Inland. 


Zimmerlente im Ausſtaude. 
Cincinnati, O., 2. Juni. 1100 
Zimmerleute haben heute Morgen die 
Arbeit niedergelegt. Sie fordern den 
oſtündigen Arbeitstag und beſſeren Lohn. 
Macht ſeinem Leben ein Ende. 
Machias, Me., 2. Juni. Fred. 
Feyan, der Eigenthümer des Schooners 
„Kate Foſter“, ſprang, während der 
Dampfer ſich der Küſte näherte, über 
Bord und ertrank. Seine Freunde 
glauben, daß er plötzlich wahnſinnig 
wurde. 
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Geſtorben. 


New York, 2, Juni. Alvin Higgins, 
ber Gründer dev nah ihm- benannten 
Teppichfabrif von N. und E. S. Hig— 
gins & Co., ftarb hier geftern im Alter 
von 77 Jahren. Er lebte bereits jeit 
dem Jahre 1885 als Rentier. 

Suchen Rettung. 

New Nork, 2. Juni. Sieben Kine: 
ben im Alter von-4 bis 12 Nahren find 
bier angelangt. Sie find jämmtlich 
von einem tollwüthigen Hunde gebifjen 
worden und ftammen aus St. Jofeph in 
G5ampain County, Jlinois. Der Borz 
fteher des hiefigen Inftituts des berühm: 
ten Barifer Arztes Dr. Pafteır hat die 
Knaben in Behandlung genommen und 
hofft durh Impfung jie vor dem jo 
jchredlihen Iode bewahren zu Fönnen. 
Der Kadaver des Hundes, welchen die 
Derwandten der Knaben mitjchidten, 
zeigt, daß das Thier unzweifelhaft der 
Tollwuth erlegen ijt. 

Schredlicher Tod. 

Marysville, Ind., 2. Juni. Feuer 
brach heute Morgen in dem No. 206 
6. Avenue gelegenen Holzgebäude aus. 
Die Flammen griffen mit ſo verhee— 
render Gewalt um ſich, daß innerhalb 
einer Stunde das Gebäude bis auf den 
Grund niederbrannte. Zwei der Fami— 
lie L. Williams gehörende Kinder kamen 
in den Flammen um. 

Fener in St. Louis. 

St. Louis, Mo., 2. Juni. Heute 
früh um etwa Ein Uhr brannte das an 
Franklin Ave. gelegene Holzgebäude 
No. 1623 nieder. Zwei in dem Ge— 
bäude wohnende Familien entgingen nur 
mit knapper Noth dem Flammentode. 
Herr Wolf, ein betagter, alter Herr, 
ſtarb in Folge des furchtbaren Rauches. 
Zwei zu ſeiner Familie gehörige Kinder 
entgingen nur durch ein Wunder dem 
Tode. Sie ſind noch jetzt ſo krank, daß 
man an ihrem Wiederaufkommen zwei— 
felt. Der Verluſt wird auf 810,000 
abgeſchätzt. 





O, die Mucker! 


Providence, R. J., 2. Juni. Geſtern 
trat zum erſten Male das Sonntagsgeſetz 
hier in Kraft. Schankwirthſchaften, 
Cigarrenladen, Schlächtereien, alle muß— 
ten ihre ihre Geſchäftsräumlichkeiten ge— 
ſchloſſen halten. 

Bitterer Kampf in ſtanſas. 


Topeka, Kas., 2. Juni. Richter 
Guthrie von hier hat ſechs Verkäufer 
von „Originalverpackungen“ verhaften 
laſſen. Er behauptet in ſeiner Entſchei— 
dung, daß das auf den Verkauf in Ori— 
ginalverpackungen bezügliche Geſetz hin— 
fällig iſt, und daß unter den gegenwärtig 
in Kanſas beſtehenden Temperenzgeſetzen 
Niemand und unter keinen Bedingungen 
berauſchende Getränke verkaufen darf. 
Der Anwalt für die Verklagten wird den 
Fall bis vor das Supreme-Gericht in 
Waſhington bringen. 


Duell zwiſchen Handlungsreiſenden. 


Louisville, Ky., 2. Juni. Thos. 
Overby, ein Anzeigen-Agent, und Chas. 
Sanders, ein Handlungsreiſender von 
Evansville, Ind., fochten hier geſtern 
ein Duell aus. Grund deſſelben war 
die Zuneigung, welche Overby einer jun— 
gen Dame ſchenkte, welche mit Sanders 
verlobt war. Die in dem Zweikampf 
gebrauchten Waffen waren Piſtolen. 
Sanders wurde ſchwer verwundet. Man 
hat ihn nach Albany, Ind., zurückge— 
ſchafft 





Angelommene Dampfer. 


Liverpool: „Britiſh Princeß“ von 


Philadelphia. 
London: „Ruſſia“ von Baltimore in 


Sicht. 
Weiterbericht. 
Wafhington, D. E., 3. Juni. Für 
Minois: Schönes Wetter, Regenfchauer 
am Nachmittag; wärmer, füdöftliche 
Winde, 
























— In Drange, Teras, ijt die Säge: 
mühle des Dr. Wingate niedergebrannt. 
Der Schaden wird auf $40,000 abge: 
fhägt. 

0 Neueren Nachrichten aus Berlin 
zufolge, ift der Einfiedler in Friedrichs: 
zub, Fürft Bismard, niemals dem Kais 
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Ausland. 


Chakir Vaſcha abberufen. 

Corea, Creta, 2. Juni. Die türkiſche 
Regierung hat den Gouverneur der In— 
ſel, Chakir Paſcha, abberufen, um über 
die kürzlichen Vorgänge Bericht zu er— 
ſtatten. 

— — — — 


Tagesereigniſſe. 





— Der bairiſche Finanzminiſter, Herr 
Riedel, iſt vom Prinzregenten in den 
Adelſtand erhoben worden. 

— Ein verheerender Sturm fegte über 
die bulgariſche Hauptſtadt Sofia dahin. 
Das fürſtliche Palais wurde im Betrage 
von 3300,000 beſchädigt. Etwa ein 
Dutzend Perſonen kamen bei dem Um— 
wetter um's Leben. 

— Kaiſer Wilhelms Befinden beſſert 
ſich ſchnell. Er war bereits geſtern im 
Stande, eine Spazierfahrt zu unterneh— 
men. 

— Aus Sanſibar kommen Briefe, 
welche das Verhalten und Auftreten des 
Dr. Peters in Afrika ſehr loben. 

— Kaiſer Wilhelm hat verordnet, 

daß die Hofstracht von nun an Knieho— 
ſen und Schnallenſchuhe ſei. 
n der ſchwediſchen Hauptſtadt 
Stockholm iſt der Luftſchiffer Rolle beim 
Abſtieg von ſeinem Ballon mittelſt Fall— 
ſchirm in das Meer geſtürzt und er— 
trunken. 

— Der Zar foll, einem Privatjchrei: 
ben zufolge, verfprochen haben, die 
Grenelthaten ruffiiher Beamisa in Gi: 
birien einer jtvengen Prüfung zu unter: 
ziehen. 

— Der bairifhe Minifterpräfident” 
Freiherr von Luß ift aus Gefundheits- 
rücfichten aus feinem Amte ausgejchie- 
den. 

— Der deutjche Katholifen-Cangrek 
wird nicht in München, wie urfprünglich 
geplant, fondern in Koblenz jtattfinden. 

— Einem Gerüdte in London zu: 
folge, joll Graf Herbert Bismard mit 
einer Tochter der Lady Dudley verlobt 
fein, 

— In Cincinnati werden heute Die 
Zimmterleute die Arbeit einftellen und 
höheren Lohn und Fürzere Arbeitszeit 
verlangen, 


Lokalbericht. 


EI Ein Opfer des Bafeballipiels. 


Der junge Andrew Dreffel durd) 
einen Schuß tödtlich verlegt, 











Der Thäter in Saft. 


Das amerifanifhe Nationalfpiel 
„Bafe Ball“ hat fhon öfters böfe Aus: 
hreitungen im Gefolge gehabt und auch 
geitern Nachmittag ereignete fi) bei 
demfelben ein Auftritt, der den Tod 
eines dreizehnjährigen Knaben, Andrew 
Dreiiel, von 683 Ajhland Ave., im 
Gefolge haben wird. Zwei „Clubs“, 
aus zwölf= bis fünfzehnjährigen Jungen 
beitehend, fpielten um einen Preis von 
88 und Drefjel war einer der Matadore 
des Spiels. Am Ende des unentjchie- 
denen Spiels entjpann fich ein Streit 
um das Geld, der ziemlich allgemein 
wurde. Indem Getümmel des Kam: 
pfes z0g einer der jungen Spieler einen 
Revolver und feuerte. Die Kugel drang 
dem jungen Drefjel nahe dem Herzen in 
die linke Bruft. Der VBerwundete jtürzte 
nieder und die Kämpfer ftoben ausein- 
ander, der jchußfertige Junge warf feine 
Waffe fort und entfloh mit den anderen. 
Der jterbende Knabe wurde nach Haufe 
geichafft und jofort ein Arzt zugezogen, 
der die Kugel jedoch nicht finden Eonnte, 
Schs Jungen, Rudolph Bafumpaur, 
Frank Patloasky, Frank Wismievsky, 
Joſeph Lusk, Frank Spring und Peter 
Knolle, wurden verhaftet. Jeder der 





Jungen ſchob die Schuld auf einen 
anderen. Ein anderer Junge, Namens 


Wisniewski, ſtellte ſich heute früh 1 Uhr 
ſelbſt der Polizei und erklärte, bei der 
Schießerei betheiligt geweſen zu ſein. 

John Wisniewski, ein 14jähriger 
polniſcher Knabe, deſſen Eltern in 522 
W. 18. Str. wohnen, erzählte den Be— 
amten der Hinman Str.-Station den 
Hergang folgendermaßen: Die beiden 
Baſeball-Clubs geriethen bei der Wahl 
des Preisrichters in Streit, und Dreſſel, 
der Anführer der einen Partei, belegte 
den Preisrichter mit einem Schimpf— 
namen. 

Die andere Partei wies dies zurück, 
worauf der kleine Dreſſel geäußert haben 
ſoll, man ſolle ihm einen Ballſchläger 
geben, damit er alle feine Gegner todt: 
ſchlagen kann. Dreſſel ſoll ſich auf 
Wisniewiski geſtürzt haben und dieſer, 
durch einen Jungen Namens Frank Tied— 
liski auf die Gefahr aufmerkſam ge— 
macht, zog einen kleinen Revolver und 
feuerte. 

Wisniewisfi wird vorläufig feftgehal: 
ten, damit der Verlauf der Verwundung 
Drefjels abgewartet werden Fann. 

— — — — 


Will aus derSchuldhaft befreit ſein. 


Richter Tuthill hat einen Habeas Cor⸗ 
pus-Befehl erlaſſen, durch welchen J. 
R. Drew, der wegen einer Schuld von 
$22.50 auf Veranlaſſung von S. A. 
Newman in das Gefängniß geſteckt wor⸗ 
den war, ſeine Freiheit wieder erhalten 
wird. 

Drew Hatte von Newman einen Rod 
für $65 auf Abzahlung gekauft und ver- 
Iprad) wöchentlich 85 zu bezahlen. We: 

ı Krankheit in feiner Familie onnte 























undzwanzigjähriger lediger Mann, fand 
auf Anfuchen feines Arztes Aufnahme 





os Wieder ein Mordgeheimniß. 


Der Afrobat Murdoch als Leiche 
im Fluſſe gefunden. 





@ein College Weſt verdaãchtig. 





Die Polizei hat es wieder einmal mit 
einer geheimnißvollen Mordaffaire zu 
thun, ob ſie aber Licht in das noch herr: 
ſchende Dunkel bringen wird, iſt noch 
abzuwarten. 

Am Samſtag ſprach in der Central— 
Station ein Mann Namens Weſt vor, 
feines Zeichens ein Akrobat einer Circus⸗ 
truppe, die ſich gegenwärtig in Racine, 
Wis., aufhält, und erklärte, daß ſein 
College Murdoch, mit dem er zuſammen 
von Roſe Hill aus am Gräberſchmü— 
ckungstage in einem Eiſenbahnzuge hier—⸗ 
hergekommen war, ſpurlos verſchwunden 
ſei. Weſt betonte beſonders ſtark, daß 
der Verſchwundene 8300 bei ſich gehabt 
hatte. Geſtern wurde im Fluſſe an der 
Maxwell Str. eine Leiche mit gebroche— 
nem Schädel und fünf häßlichen Kopf— 
wunden gefunden, auf welche die von 
Murdoch gegebene Beſchreibung genau 
paßte, nur das Geld, ſowie Rock und 
Weſte konnten nicht gefunden werden. 
Die hieſige Polizei hat die Behörden in 
Racine erſucht, Weſt zu verhaften, falls 
er ſich dort ſehen läßt, was letzteres ihr 
nicht ſehr wahrſcheinlich erſcheint, denn 
ſie glaubt, daß Weſt nur deshalb bei der 
Polizei vorgeſprochen habe, um ſich zu 
vergewiſſern, ob die Leiche gefunden wor— 
den ſei. Die Polizei iſt ſehr begierig, 
— Weſt ſelbſt eine Unterredung zu 

aben. 

Die Poliziſten der Centralſtation neh— 
men mit großer Beſtimmtheit an, daß 
Murdoch einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen ſei; der Capitän Ward von der 
Marwellitraßenftation ift noch zweifel: 
haft, ob er an einen Mord glauben foll. 
Sein Zweifel befteht hauptfächlich darin, 
daß er nicht weiß, ob die gefundene 
Leiche wirklich die Murdochs ijt, und er 
hält es auch für möglich, da Murdoch 
nicht die $300 gehabt habe, ertrunfen 
fei, und daß ihm die Wunden durch die 
er einer Schiffsfchraube beigebracht 
eien. 

Die Leiche befindet ſich in Jaeger 
Bros. Morgue, 294 W. 12. Str., und 
iſt noch von keinem von Murdochs Be— 
kannten identifizirt worden. Lieutenant 
Kipley will herausgefunden haben, 
daß bei dem in Racine befindlichen Cir— 
cus keine zwei Akrobaten mit dem Na— 
men Murdoch und Weſt geweſen ſeien, 
wohl aber daß bei demſelben ein gewiſſer 
Frank Cuſhing und Bailey Dawſon vor 
etwa einer Woche einen Streit miteinan— 
der gehabt hatten. Dawſon war am 
vergangenen Montag entlaſſen worden 
und hatte gedroht, Cuſhing zu erſchie— 
ßen. Dann ſoll Dawſon mit ſeiner 
Frau nach Chicago gekommen ſein, wo 
man weiter nichts von ihm gehört hat. 





Wird ſich Juſtitia„,meyern“ laſſen? 


Dr. „Schwindel“Meyer auf der 
Suche nach Bürgſchaft. 

Wie ein Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“ von wohlunterrichteter Seite her 
erfahren, ſcheint es doch, als ob den 
Doctor Henry (Schwindel)-Meyer ſein 
fabelhaftes Glück auch aus ſeinen jetzigen 
Nöthen am Ende wieder herausreißen 
dürfte; es ſei denn, was allerdings ſehr 
wohl möglich iſt, daß der Staatsanwalt 
ſeinen Plänen einen Stein in den Weg 
legt. 

Seit der Doktor nämlich unter 82000 
Bürgſchaft geſtellt wurde, haben er ſo— 
wohl als ſeine Frau die möglichſten An— 
ſtrengungen gemacht, das Geld aufzu— 
bringen, und wie dem Schreiber dieſes 
noch geſtern Abend mitgetheilt wurde, 
ſollen der alte Dreſſen, bekanntlich Dr. 
Meyers Schwiegervater, ſowie ein an 
der Willow Str. wohnhafter Wirth be— 
reits am Samſtag im Amtszimmer des 
zuſtändigen Richters geweſen ſein, um 
die geforderte Bürgſchaft zu hinterlegen. 

Da aber der Richter ſich bereits ent— 
fernt hatte, ſo verließen ſie angeblich 
daſſelbe mit der Abſicht, heute oder mor— 
gen ihren Verſuch, dem Doktor die gol— 
dene Freiheit wiederzugeben, zu erneuern. 
Gelingt ihnen das, ſo iſt natürlich Tau— 
fend gegen Eins zu wetten, daß der Dof- 
tor die Bürgihaft im Stich läßt und 
abermals das Weite fuht. Da indeflen 
der Staatsanwalt bereits Kenntniß von 
diefem Plane hat, fo wird derjelbe vor: 
ausfichtlih natürlich fein Möglichites 
thun, um die Bürgjchaftsjtellung zu ver: 
hindern, 








Die Bergiftung der Kuhn’ihen 
Familie. 


Die Franfen Mitglieder der Kuhn'ſchen 
Tamilie befinden fich heute glüdlicher- 
weife bereitS außer der unmittelbaren 
Gefahr, troßdem am Samftag für die 
Erhaltung des Lebens der Frau Kuhn 
und des Dienjtmäddens wenig Ausjicht 
vorhanden war. 

Das frühere Dienftmädcdhen der Fa: 
milie, Marie mit Namen, die am Mitt: 
woch Abend, aljo 24 Stunden vor ber 
verhängnigvollen Mahlzeit, aus dem 
Kuhn’ihen Haus fortgegangen war, ijt 
von&apt. Kipley im Haufe einer Freundin 
vorgefunden worden. Gie muRte aber 
freigelafjen werden, da gegen fie feine 








Derdahisgründe vorgebraht werden 
fonnten, 
* Der Gefhäftsreifende Iofeph 


| Jo 
Rowntree von 15 Aſtor Place, ein acht⸗ 








ten. Die Kläger U erit 


Proteftiren gegen die Kalkbren⸗ 
nerei. 





Grundbeſitzer leiten eine Klage ein. 


Ein neuer Prozeh, der, falls die Klä- 
ger Erfolg haben follten,: Die Bernich- 
tung eines ausgedehnten Induſtriezweigs 
in unferer Stadt zur Folge haben dürfte, 
wurde heute in Richter Orinnells Gericht 
eingeleitet. Angellagt find Theodore W. 
Phinney, Franf E. Spooner und Tho— 
mas D’Connell, die Befißer der an der 
Lincoln und 19. Str. gelegenen „Union 
Lime Works“, Die Kläger, eine Anzahl 
Grundbefiger aus der Umgegend, be= 
haupten, daß die große Kalfbrennerei 
ein Gemeinfchaden für die ganze Umges 
gend fei, daß der aus derjelben fteigende 
Rauch und die Schwefeldämpfe gejund: 
heitsjchädlich jeien. 

Die Angeklagten ftellten Yeteres durch 
ihre Advofaten, D. J. Schuyler, Mills 
und Ingham, Dwight und Kern, entjchies 
den iu Abrede und behaupten, daß die 
Kläger fich dur) den Grundeigenthums: 
fpefulanten Enos Ayres hätten zu ihrem 
Borgehen überreden laſſen. Ayres ſoll 
in der Nähe der Kalkbrennerei acht Acker 
Land gekauft haben und darauf ſpeku— 
liren, daß der Werth des Grundeigen— 
thums daſelbſt ſteigen werde, wenn die 
Kalkwerke aufgehoben würden. Ayres 
will 50 Zeugen beibringen, welche die 
Gemeinfhädlichfeit deu'Anlage aufrecht: 
erhalten. Dem Ausgange des Prozefies 
wird von beiden Seiten mit Spannung 
entgegengefehen werben, 





Baron HYerfes Geiz. 


Er foll eine ordentliche Pflafterung 
herftellen. 


Dem Straßenbahnkönig Yerkes iſt 
heute von dem Straßenjuperintendenten 
ein „Halt“ zugerufen worden, und zwar 
bei ſeiner Pflaſterung der Clybourn 
Ave., zu der er nach ſeinem Freibriefe 
für die Elybourn AvesKabelbahn ver: 
pflichtet ift. 

Schon vor einer Woche .beflagten fich 
die Bewohner der Gtreahe, daß Herr 
Vertes einfach die Gebemmblöde in die 
Erde ftedfen ließ, ohne ihmen durch eine 
Planfenlage eine feite Unterlage zu geben. 

Das Murren der ‚Anwohner blieb 
aber wirkungslos, die Mlagen wieder: 
holten fich jedod und hexsfparfame Herr 
Verfes hat nicht mehr die Erlaubniß, ſo 
zu thun, wie es ſeinem Geldbeutel am 
bequemſten iſt. Er iß jetzt zuerſt 
Bohlen legen laſſen, d die Cedern⸗ 
klöte mehr Halt haben. 





Eine ſonderbare Einbrecher⸗ 
geſchichte. 


Georg Barnes, der Beſitzer des No. 
10 N. Clark Str., im Sibley'ſchen 
Lagerhauſe gelegene Cigarrenladens, er—⸗ 
hielt heute Morgen gegen zwei Uhr den 
Beſuch einer hübſchen aber ſehr ungenir⸗ 
ten jungen Dame, welche ihn, feiner Anz 
gabe nach, um etwas baar Geld, einige 
Cigaretten und Cigarrren beſtahl, wobei 
er ſie indeſſen überraſchte und ſodann 
hinter verſchloſſenen Thüren eine Unter: 
redung unter vier Augen mit ihr hatte. 

Die Parteien ereiferten ſich indeſſen 
dabei derartig, daß eine 825 werthe 
Spiegelſcheibe vor Schreck in Trümmer 
zerbrach und ein des Weges kommender 
Poliziſt Männlein und Weiblein ver— 
haftete. Beide wurden heute Vormit— 
tag dem Richter Kerſten vorgeführt, doch 
ließ dieſer die ſchöne junge Dame, welche 
Ada Martin heißt, unbeſtraft gehen, wäh— 
rend Herr Barnes, der betrunken ge— 
weſen ſein und dem ihn verhaftenden Po⸗ 
liziſten allerlei Schwierigkeiten gemacht 
haben ſoll, um 83 und die Gerichtskoſten 
beſtraft wurde. — 


— — — — 


Streitbare Förfter. 


Gleich nach Schluß des geſtern Abend 
in Ogdens Grove abgehaltenen Pienies 
der unabhängigen Förſterlogen, Scheffel“ 
und „Columbia“ kam es gelegentlich der 
Abrechnung zwiſchen einigen der Comite⸗ 
mitgliedern und einigen Vertretern der 
„Bar“-Verwaltung noch zu einem 
Streite, welcher das Einſchreiten der 
Polizei zur Folge hatte und ſchließlich 
zur Verhaftung der Herren Guſtav 
Schönberg und M. C. Bernard, ſowie 
zur Verletzung mehrerer der Betheiligten 
dur Stodjchläge vefp. PolizeisKnüppel 
führte. Herr Bernard; mußte wegen 
diefer Angelegenheit HeuteBormittag vor 
dem Richter Keriten SF enlegen, während 
Herr Schönberg, dem might die geringjte 
Schuld an dem Borfalle nachgewieſen 
werden Fonnte, unbeflwaft entlafjen 


wurde, = 


Bon einem Bahızuge überfahren, 


— — 

Stephen Lauhran, ı din 32jähriger, 
lediger Mann aus Sout$Ehicago wurde 
heute früh an der 67, Str. von einem 
Zuge der Baltimore-wad Obio-Bahn 
überfahren und getödtet, Der Lofomotiv: 
führer des Zuges behauptet, der Mann 
habe auf dem Geleife sgeihlafen und er 
fei nicht im Stande * denſelben 
durch die Signale der Dampfpfeife zu 
erwecken. 


Die Stadt anf B10,000 Schaden: 


erſatz rertſaot. 
* an a De Br * 
nende Frau Johanna Cohn Ti ute 
eger die Stabt eine Sllnge 4 
gung von 810,000 Scha 












dur einen | 


durchgedrungen. 
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Chicago, Montag, den 2. Juni 


1890. 


Demofratiihe KEounty: Convention 
Wahl der Delegaten für den 
Staatsconvent. 


Palmer für Bunded:Senator und Fitgerald 
für Staats-Schagmeifter. 

Cpät, wie es bei dergleichen Conven: 
tionen gewöhnlich der Fall ift, trat heute 
Vormittag der demofratiihe Gounty: 
Gonvent im Madifon Square Theater 
zufammen, Um 10 Uhr hätte die Ver: 
fanmlung eröffnet werden follen, doch 
wurde es vollauf 11 Uhr als diejes 
Greigniß endlih durh Herrin Jonas 
Huthinfon, den Borfißenden des 
Gounty=Eentral-Comites, herbeigeführt 
ward. 

Herr Francis Hoffmann jr. wurde 
einftimmig zum permanentenBorfigenden 
erforen, worauf die Wahl der Delegaten 
zur. Staatsconvention vorgenommen 
wurde, Bei ihr jchon zeigte e3 fich, daß 
Palmer und Fißgerald wahrfcheinlich der 
Tag gehören werde, und als fie beendet 
und darauf der Antrag geitellt wurde, 
den John M. Palmer einjtimmig zum 
Senator zu indofjiren, wurde diefer Anz 
trag auch jofort einjtimmig angenommen. 

Tißgerald, der ala Staatsmeifter in: 
bofjirt werden follte, fand zwar eine 
gewifje und recht bittere Oppofition, doch 
jtellte fich bei der Wardabftimmung gar 
bald heraus, daß nahezu vier Fünftel 
der Anwejenden für ihn waren, wiewohl 
bei Schluß der Redaktion feine thatjäch- 
liche Indoffirung noch nicht erfolgt war. 

Das Comite für NRejolutionen wird 
feine Befchlüffe heute Nachmittag vor: 
legen und werden diefelben, wie einem 
unferer. Berichterftatter von zuftändiger 
Seite mitgetheilt wurde, dev Hauptfache 
nach auch die Refolutionen der deutjchen 
Demokraten von Cook County in Be- 
zug auf das Schulzwangsgefeß im fich 
fafjen. 


Später. Herrn Fitgerald wurde 
auf Antrag des Herrn R. N. Wilbanfs 
die nahezu einftimmige Indoſſirung für 
das Amt des Staatsfchagmeifterd zu 








Theil. ' 
Die Wahlbetrügereien in der 24. 
Ward. 





Die Wahlcommiſſion wird morgen 
Nachmittag um 8 Uhr eine Extraſitzung 
abhalten, um wegen der in der vierund— 
zwanzigſten Ward bei der letzten Wahl 
vorgekommenen Geſetzwidrigkeiten, reſp. 
die dadurch erhobenen Beſchuldigungen 
in Betracht zu ziehen. 

Heute kurz vor Mittag ſprach Charles 
Harpel, der der Commiſſion früher In— 
formationen über den beregten Gegen—⸗ 
ſtand gegeben hatte, bei dem Chefclert 
Twohey vor und reichte die formellen 
Anklagen wegen der Wahlſchwindeleien 
ein. Die Anklagen find nicht ganz voll: 
ftändig, aber troßdem ift die Ertrafikung 
einberufen worden. 

Falls dDieWahltommiffäre die Anflagen 
für fchwermwiegend genug halten, werden 
alle, die in der Sade intereffirt find, 
eine VBorladung zu einer weiteren Ber: 
fammlung erhalten, 

Harpel erflärte, daß der Wahlbeamte 
N. 8. Wilkinfon von der 6. Ward total 
betrunfen gemwejfen fei und daß ein Mann 
Namens Boft feine Stelle verfehen 
mußte. Im 8. Bezirk follen 13 repu= 
blifanifche Stimmen nicht gezählt, fon- 
dern vernichtet worden fein. 





Der Maffenverwalter des Ga8: 
Truſts. 


County » Schaßmeifter Davis 
ernannt, 


Unter Zuftimmung der Anwälte wurde 
heute George R. Davis, der County: 
Schatmeifter und wohlbekannte Politiker 
von Richter Collins zum Maffenverwal: 
ter. der Chicagoer „Ga3-Truft:Gefell: 
haft”, geheigen „Chicago Gas Com: 
pany“ ernannt und feine Bürgfjchaft 
wurde auf $300,000 feftgefeßt. Die 
zahlreichen anderen Gandidaten für den 
einträglichen Poften zogen enttäufcht ab. 

Bon den Candidaten waren €. E. 
Beazey von der Chemical Bank, John 
R. Walfh, Gilbert D. Shaw von der 
American Truft Co. und Thomas W, 
Parker von dem Anwalt Capt. Blad 
und Herrn Charlton vorgefchlagen, doc) 
wurden diefe von den Anwälten des 
Trufts zurüdgewiefen. Der Truft 
fhlug dur feine Anwälte Marjhall 
Field, N. K. Fairbant, ©. R. Cum: 
mings, ER. Bliß und die Jllinois 
Truft and Savings Bank vor, wogegen 
wieder Capt. Blaf und Charlton pros 
tejtirten.. Mit George R. Davis er: 
lärten fich beide Parteien fchlieglich für 
einverftanden. 


Carter Sarrifons zweite Nieder: 
lage. 


Apellations-Richter Gary beftätigte 
heute Vormittag eine Entfheidung des 
Richters Jamiefon, durch welhe das Ge: 
fuch des ehemaligen Bürgermeijter3 Gar: 
ter 9. Harrifon, um die Berechtigung 
von E. J. Hill und Frau eine Mieths- 
fhuld colleftiren zu dürfen, abgewiejen 
wird. 

Herr Harrifon war ber Hauswirth 
der Hills gewejen und hatte den Zwangs: 
verfauf ihrer Möbel zur Dedung ihm 
angeblich nod) zuftehender Miethe bean: 
tragt, war aber mit feinem Geſuch nicht 











* In Uhlihe Halle findet morgen 





| Vormittag die ‚Jahresconvention des 
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TZäglihe Auflage 
238, 000. 






Die „Abendpoft" 


— hat eine — 
















2. Zahrgang. — No. 130. 


Die Shul-Frage- 





Die Anfichten des Mlethodiften- 


pfarrers Morf darüber. 





Er betradhtet die engliihe Spride als 
Grundlage der Erziehung. 


Die Methodijtengeiftlihen gingen in 
ihrer heutigen Berfammlung ohne Vor: 
nahme von einleitenden Gejchäften jofort 
zur Tagesordnung über, welche in der 


Berlefung eines Aufjates von Rev. 


Morf von der Elybourn Ave. Kirche 
über die Frage: „Soll die Ertheilung 
des Unterrichts in der englifchen Sprache 
in allen öffentlihen und Kirchenjchulen 


obligatorijch fein?“ bejtand. 


Die Schrift führt aus, da in diefem 
Lande nur ein Volk fein foll und zwar 
Eine Verfchmelzung 
aller fremden Elemente in diefem Lande 
Fönne erlangt werden nicht durch Zwang 
oder durch Gefeßgebung, fondern durch 


das amerifaniiche. 


die Erziehung. in fortgefegter Ge- 


brauch der englifchen Sprache habe die 


Wirkung, daß alle Bürger befjere Ameri- 


faner würden, und diejes Ziel müffe 
Jeder Stimmgeber 


verfolgt werden. 
und jeder Geſchworene müſſe eine gedie— 
gene Bildung haben. Die religiöje 
Erziehung fei ungeadhtet ihrer Wichtig: 
feit nicht das zuerft Erforderliche, exit 
müfje eine fefte Grundlage gejchaffen 
werden, 

Eine Sprachverfchiedenheit habe nie: 
mals die Bölfer einer Nation aneinan: 
dergefittet, e3 follte nur eine Sprache 
gebraucht werden, und zwar die englijche. 
Nach der Anficht des Rev. Morf follte 
das Schulgefeß, wie es jet bejteht, er: 
jwungen werden. 

Sn der darauf folgenden Debatte 
wurden viele verfchiedene, von einander 
jehr abweichende Meinungen über den 
wichtigen Gegenftand ausgejprochen. 

— 1 7- 


Die Selbſtmord⸗Epidemie. 
Dier Perfonen fuchen den Tod, 


Der Coroner wurde heute früh be= 
nadhrichtigt, daß der beutfche Arbeiter 
Henry Eichler fih dburh Einnehmen 
einer Dofis Rattengift um das Leben 
gebradt hat. Ejchler war 44 Jahre 
alt und wohnte in 624 ©. Union Str, 
Der Selbjtmörder war feit langer Zeit 
ohne Arbeit gewejen und hatte in der 
legten Zeit ein fehr unregelmäßiges Le- 
ben geführt. Er Hinterläßt eine Frau 
und mehrere Kinder. Der Coroner hat 
einen Inqueſt angeordnet. 
Die 80jährige Dam in Ida 
Smith von | 05440 Be Ave, fprang 
am Samftag Abend um halb fieben Uhr 
von bem äußerjten Ende des Fullerton 
Ave. Piers in den wildfhäumenden 
Michigan See und fand in demfelben 
nad wenigen Minuten den in Lebens: 
überdruß freiwillig gefuchten Tod. Meb: 
vere Knaben, welche die VBerzweiflungs: 
that mit angefehen, behaupten, daß ein 
Mann, der ihr in der Abficht, fie zu vet: 
ten, nachgefprungen jei, bei dem Berfuche 
ebenfalls fein Leben verloren habe, doch 
will die Polizei diefer legten Erzählung 
nur wenig Glauben jchenfen. Diejelbe 
hat trotz eifrigen Durchſuchens des See⸗ 
grundes bis jetzt noch keine Spur von 
einer Leiche finden können. Die Selbſt— 
mörderin, die durch einen ihre Mittel 
überſteigenden Aufwand in Schulden und 
Verzweiflung geſtürzt wurde, hinterließ 
einen an ihre Tante gerichteten Abjchieds- 
brief, in welchen? fie an der Seite ihres 
Bruders-begraben zu werden bittet. 

‚Der fechzigjährige Zimmermann Hein- 
ri Schmidt, der mit feiner Jamilie in 
620 Yarrabee Str. wohnte, beging 
geitern Selbitmord, indem er eine Quan- 
tität Arfenik einnahm. Er hatte das 
Gift in ein Glas Bier gejchüttet und 
dafjelbe ausgetrunfen. Man glaubt, 
daß er fich einen Streit mit einem Nach: 
barn über einen Zaun, der ihr beider: 
feitiges Grundeigenthum trennte, zu jehr 
zu Herzen genommen habe. 

Charles Sentellis, ein 65 Jahre alter 
Wittwer, nahm in feiner Wohnung in 
der Schell Ave., zwifchen der 75. und 
76. Str., in felbitmörderifcher Abficht 
Gift zu fih. Er erreichte feinen Zwed. 
Sentelis Fonnte den Tod feiner vor 
einigen Tagen verftorbenen Gattin nicht 
überleben. Frau Edward Harper in 
Grand Crofjing ift eine Tochter Des Un: 
glüdlichen. sr 


Entſcheidungen des Appellations⸗ 
gerichtes. 





Das Appellationsgericht gab heute 
ganz unerwartet zwanzig Entſcheidungen 
ab. In folgenden Fällen wurde die 
Entſcheidung der erften Inſtanz beſtä⸗— 
tigt: 

G. Johns & Co. gegen O. A. 
Arzbacker; George Reilly gegen George 
Prince und Genofjen; Ambler gegen 
MWhipple; Berg gegen Daube; Dod gegen 
Schenk; Sherman gegen Leman; Brett: 
man gegen Braun; Dellfofje gegen Wil: 
liams; Harrifon gegen Hill und Smith 
gegen Her$. 

In den folgenden Fällen wurden die 
Entjeheidungen der erjten Jnftanz umge: 
jtoßen und neue Prozeffe bewilligt: 

Sohn B. Brown gegen Galumet River 
R. R. Co.; Nathan Neufeld gegen Ya- 
cob Beidler; ©. Montgomery Smith 
gegen John 2. Hall; Poſtal Telegraph 
& Gable Go. gegen Franf E. Barnard; 
Hayes gegen Sand & Gravel Company; 
Shonf gegen Shont Tin Printing Co.; 
Kopperl gegen Nagy; Roof gegen 

riſon; Andrews gegen Himrod und 
gegen x 












Beginn der Genfusaufnahme,- | 





Wie die Beamten bezahlt werden, 


Schähundert und fieben Cenfuss 
beamte verließen heute Vormittag de3 
oberiten Genjusbeamten Gilbert Amt3s 
lokal im Bundesgebäude, um ihre Mifs 
fion anzutreten, welche befanntlich darin 
beiteht, die Ginwohner unferer Stadt 
und die der anderen Ortjchaften in Coot 
Kounty, jowie die in Du Page und Lake 
County, welche drei Counties zufammen 
den erjten Genjusdiitrift von Allinois 
bilden, über Alles auszufragen, was 
für eine Genfusaufnahme wünfchenss 
werth erjcheint. Von der oben genanns 
ten Zahl der Cenfusbeamten werden 542 
ihre Arbeit in Chicago verrichten, welz 
ches zu diefem Zwede in Diftrikte von je 
2500 Einwohnern eingetheilt worden ift. 

Die Beamten erhalten FeinenTag: oder 
Wocenlohn, fondern werden in folgens 
der Weife bezahlt: Für die Angabe jeder 
Förperlich oder geiftig ungefunden Pers 
fon, eines Gefangenen, Armen oder eis 
nes beimathlofen Kindes, fünf Cents; 
für die der Wittwe oder: eines anderen 
überlebenden Verwandten eines Mannes, 
der während des Bürgerfrieges in der 
Bundes » Armee oder Bundes-Marine 
diente, ebenfalls fünf Cents; für die eis 
nes gewöhnlichen, mit feiner Krankheit 
oder feines der vorgenannten Eigenjchafs 
ten behafteten Sterblidhen, dagegen nur 
zwei Cents, welche Summe aud) für die 
Angabe eines jeden Todesfalles bezahlt 
wird, 





















































Bon einem NRaufbold vermeilert. 


Eine ernite Stecherei, die vermuthlid 
in einem Morde rejultiven wird, fand 
geftern Abend an der Ede der Allport 
Ave. und 18. Str. ftatt. Theodor 
Neuß, ein der Polizei unter dem Namen 
„Milwaufee* befannter Raufbold, griff 
ohne irgend eine erkennbare VBeranlafs 
fung den in 380 ©. Ajhland Ave, 
wohnhaften Frank Rebold mit einem 
großen zweifchneidigen Bomwiemefjer am 
und brachte ihm zwei lange Schnitte am 
der Seite und im Unterleibe bei. Der 
ſchwer Verlegte wurde nad) dem Countys 
Hospital gebracht, der Angreifer Neu 
lief hinweg, wurde aber fpäter von dem 
Beamten der Canalport Ave, verhaftet 
und fißt. 


































Kurz und Neu, 


* ‚Der. an ber 





















Nordweitede vom 






Lohn  Gteek- wurde heute Vormite 
tag vom Richter Kerften unter der Bes 
[huldigung des unordentlichen Betras 
gend auf 50 Tage in die Bridewell 
geſchickt. Greek iſt ein arbeitsjcheuer 
Vagabund, der ſich von ſeiner Frau er—⸗ 
nähren läßt und auch nicht ſo recht rich— 
tig im „Oberſtübchen“ zu ſein ſcheint. 
Seine Frau, der er ihr ganzes Geld 
geſtohlen, liegt zur Zeit krank im Bett. 

* John Vaughn, der Vagabund, wel⸗ 
cher am frühen Samſtag Morgen aus 
der Scheuer des Herrn J. Chapin von 
No. 424 Fullerton Ave. eine dort in ei⸗ 
nem Koffer aufbewahrte Anzahl von feis 
denen Kleidern, Schmuckſachen und jons 
ftigen Werthgegenftänden im Gejfammts 
werthe von $125 ftahl, wurde heute 
Bormittag vom Richter Kerften unter 
81500 Bürgfichaft an das Griminalges 
richt verwiejen. 

* Die Anklagen gegen Dr. Franf M. 
Madifon, der befanntlih bejchuldigt 
war, an Frl. Margery Morhon eine 
verbreerifhe Operation ausgeübt zu 
haben, wurden vor Richter White nies 
dergejchlagen, weil diejer der Ueberzeus 
gung war, daß es jih um eine Erprefs 
jung handelte. 

* Auf der Fahrt von Geneva Lake, 
Wis., hierher wurde Auguft Miehner, 
ein Angeftellter & Northweitern Bag 
plöglih tobjühtig. Der Unglüdlide 
wurde nach dem Aufnahme-Hojpital ges 
bradt. 

* Die Rehnung für das Anftreichen 
des CountyeGebäudes mit Lundbergs 
Präfervier:Fläffigkeit, eine alte Budel- 
Forderung, ijt auf die Hälfte der auf 
875,000 reduzirt worden, 

* 63 ift gegenwärtig eine Bewegung 
im Gange, um eine Werfjtätte einzus 
richten, in der blinde Perfonen fich jelbft 
ihren Lebensunterhalt erwerben können. 
An Chicago jollen etwa 600 Blinde 
fein, von denen mindejtens zwei Drittel 
fich das Beftehen einer folhen Anftalt 
zu Nuten machen würden. In dem 
größeren Städten des Djftens find ähns 
lihe Anstalten vorhanden, und diejelben 
ſollen ſich als ſehr lohnend erweiſen. 

* Das neue Feuerboot „Dojemitet 
wurde am Samjtag Nachmittag von des 
Werft von Miller Bros. vom Stapel 
gelaffen. Die Lleine Bearl Miller, die 
vor vier Jahren dem „Geyjer* dieTaufe 
gab, vollzog aud) diesmal in Gegenwart 
des Mayors und Anderer diefe Geres 
monie, 

* Der junge Farbige Jerry Halle 
aus Frankfort, Ky., wurde gejterm 
Abend aus einer Car der Medijon Str. 
gejchleudert und gerieth unter eine auß 
der anderen Richtung for mende Ogden 
Ave.-Car. Er wurde befinnungslos 
nah dem Countyshr.pital geichafft, 
wofelbjt eine Rüdgre‘: verlegung fejtges 
ftellt wurde, 

*&. %. Baler brad Nachmit⸗ 
tag in O' Donnells Wirthſchaft, 78 
Jackſon Str., einen Streit vom Zaune, 
kam aber dabei am ſchlechteſten fort. 
Er fiel mit dem Kopfe auf einen S 
napf und brach dabei ſeinen ‚Io 
daß er nad) demHofpital gebradjt wers 


kanns 
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Zomwngend und Elm Str. wahnhafte .... 
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STATE or ILLrSols. Is a 
CooX CouNTYy, Er 
I, F. GLOGAUER, Editor and Manager 
of the “ ABENDPOosT”’, do solemnly swear 
that the actual paid for ceirculation of 
said paper (without Sunday supplement) 
during the month of May, A. pD. 1890, 
averaged Twenty-Seven Thousand and Twelve 
(27,012) copies daily. F.GLOGAUER, 
Swom to and subscribed_ before me 
{bis second day of June, A. D. 18%. 
LEO. KREUTZINGER, Notary Publie, 
124 LaSalle Str. 
Brate or Irrınors, Q 
Cook COUNTY. r 
SH, 8. Glogauer, Rebacteur und Ge- 
Ichaftsführer dev „Abendpoft”, beichwöre hier- 
mit feierlich, dar die thatfächlich bezahlte 
Sireulation der befagten Zeitung (mit Aus 
ub der Sonntagsbeilage) fich während des 
Monates Mai 1890 auf durhichnittlich fies 
benundzwanzigtaufend und zwölf 
(27,012) Eremplare täglich belief. 
3. Glogauer, 


a meiner Gegenwart unterjchrieben und 
beſchworen. 
Leo. Kreutzinger, öffentlicher Notar. 

124 LaSalle Str. 


Es 


Aus vereisnzchten Borfommmifs 
fen allgemeine Schlußfolgerungen zu zie 
ben, tft ganz und gar unwiljenjchaftlich 
und ungerecht. Weil 3. B. Knaben, 
die amSonntage Ball fpielten, eine groß 
artige Balgerei veranjtalteten, in deren 
Derlaufe jogar einer von ihnen gejchof- 
fen wurde, fo folgt noch lange nicht, 
daß das Balljpielen am „Sabbath“ un: 
fittlih ift und verboten werden jollte, 
Ebenfo wenig ift eö gerecht und vernünf- 
tig, dein DBerband der Zimmerleute, ja 
dad ganze Gemwerfjchaftswejen anzus 
greifen, weil zwei oder drei Arbeiter fich 
einem Greije gegenüber als brutale Sterle 
erwiejen haben. Die Roheit bejchränft 
fih feineswegs auf die Arbeiterfreije. 
63 giebt Handelsfüriten, Staatsmän- 
ner, Gelehrte und Künjtler, die mit 
äußerlich feinem Schliff die Granjam: 
keit und Selbitjucht eines Wilden ver: 
binden. Man hat aber nie gehört, daß 


beijpielsweije alle Univerfitätsprofefjo- 


ren und die Wiljenfchaft überhaupt für 
einen Philojophen verantwortlich ge= 
macht worden wären, der feine Frau zu 
prügeln pflegte, oder daß die gejammte 
Prefie in Grund und Boden hinein ver: 
damınt worden wäre, weil mandhe Zei: 
tungsichreiber die „Gontroverje“ bis zur 
Todtjchießerei treiben. 

Der Verband der Zimmerleute verbie- 
tet feinem Menfchen, zu feinem eigenen 
Vergnügen Zimmermannsarbeit zu ver: 
Fichten. Wenn daher ein gemaltthätiger 
krijcher Patron einen alten Mann des- 
halb auf den Tod verwundete, weil der: 
felbe in feinen Müßeftunden fich ohne 
Grlaubniß der Union ein Haus zujam: 
men zimmerte, jo handelte der rohe 
Menich ebenjo wenig im Auftrage oder 
Sinne jeiner Gewerkichaft, wie ein Ge: 
fängnigauffeher, der jeine Gefangenen 
u Tode quält, im Sinne des Gejetes 
hanc 68 it gar nicht nothmwendig, 

aß die Gewerkichaft der Zimmerleute 
bffentlich ihre Unfchuld an dem Vorfalle 
betheuert.. Man verlangt und erwartet 
nicht, daß die ganze Börje jedes Mal 
einen feierlichen Reinigungseid leiftet, 
wenn irgend ein Börfianer mit fremden 
Beldern durchgegangen ift, oder daß alle 
Hantelshäujer einer Stadt „VBerdamz 
nungsbeichlüffe” loslafien, jo oft irgend 
in Kaufmann betrügerifchen Banferott 
gemacht hat. Warum grade die Arbei- 
Frverbände für die Thaten jedes einzel: 
en Mitgliedes verantwortlich fein joll- 

n, ijt jchlechterdings nicht einzufehen. 


Da die Extreme fi) immer berüh- 
sen, jo braucht man fich nicht darüber 

wundern, daß der amerifanifche So: 
ialitt Wright im „journal of the 

nigbts of Labor“ für die „Itarke* 
eutijhe Regierung folgendermaßen 
ſchwärmt: 

„Der „kaiſerliche Mechanismus“ in 
Deutſchland iſt ein beſſerer Aus— 
—— für den Entwicklungsprozeß, 

elcher zu der freien induſtriellen Ge— 

einſchaft der Zukunft führt, als der 
chrankenloſe Individualismus der an—⸗ 
elſächſiſchen Geſellſchaft. Die Dis— 
iplin, Ordnung und ſyſtematiſche Rou⸗ 
Kr des deutjchen Militärfyitems bat 
Jen Weg für die industrielle Cooperation 
sngebahnt. Würde der deutjche Kaifer 
Kitten Burpur ablegen und jeine Armee 
Juflöjen, jo würde das beim gegenmwärti- 
‚gen Stand der öffentlihen Meinung 
bes zur Bildung einer weiteren 

fter-Republif führen, welche von Mo: 
ropoliften durd Politifer beherricht 
D»ird, die jenen zu Willen fein müfjen. 

„Die legitime Entwidlung der frei: 
Beit in Deutfchland jchlägt andere Bah- 

en ein. E3 wäre ein Unglüd, 
Benn der Staat aud) nur ein Sota jei: 
wer jekigen Autorität abgäbe. Das 
Beichäft der Regierungen ift, zu regie— 
gen und nicht die wichtigften Interefen 

Boltes dem Zufall oder dem Spiel: 

U der Eonkurrenz zu überlaffen. Jeder 

rbeitöreformer, welcher den Fortjchritt 
anferer Sade in Europa jympathiich 

olgt, wird hoffen, daß die deutjche 
egierung alle ihre Madt bes 
Hält und die öfonomijche Situation 
Mit ftarfem Griff erfaßt, anjtatt dem 
erfehlten Cours Englands und 
Ber. Staaten zu folgen.“ 

In Deutichland felber find die Sozia= 
fiften ganz anderer Anfiht. Sie find 
shne Ausnahme rothe Republitaner und 


= Find feft davon überzeugt, daß der So: 
alismus nur im „Volksſtaate“ zur 


atjählichen Anwendung gelangen kann. 


- Wie fehr Der blinde Eifer ihadet, 
‚hat im verhältnigmäßig reifen Alter von 


2 84 Jahren der baieriihe Minifterpräfis 
dent Pub an fich jelber erfahren müffen. 
Nerfeite 


chen wahrte er dem Staate trotz aller 
Angriffe der „ſchwarzen Garde“ ſeine 
Hoheitsrechte. Seine Verdienſte muß— 
ten fomohl von dem unglüdlichen Lud- 
wig II., wie von dem Prinzregenten 
Luitpold anerfannt werden, fodak Luk 
bei'm baierifchen Königshaufe jo feit 
ftand, wie Bismard bei'm preußijchen. 
Sebt ijt er aber doch gejtürzt, weil er in 
feinem Eifer gegen den Glerifalismus 
fo weit gegangen war, die Abhaltung 
des Katholifentages in München zu ver: 
bieten. Hierin erblidten auch die ge- 
mäpigten Katholifen und Die Freidenfer 
einen durhaus zu mißbilligenden Akt 
der „Eulturfämpferei“. Um dem 
Prinzregenten bedeutende Verlegenheiten 
zu eriparen, legte Luß jein Amt nieder, 
Ein einziger Mißgriff ift ihm alfo ver: 
hängnigvoll geworden. Dak übrigens 
jest die ultramontane Richtung in 
Baiern die Oberhand gewinnen wird, 
ift Durchaus nicht anzunehmen, 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Mehrere der hervorragendſten Mit— 
glieder der „Carpenters and Builders 
Aſſoeiation“ werden binnen Kurzem we— 
gen der Verletzung des Contrakt-Arbei— 
ter⸗Geſetzes verhaftet werden. Der Spe⸗ 
zialagent des Schatzamtes, Andrew J. 
Leſter, hat ſeit drei Wochen die Sache 
unterſucht und das Beweismaterial 
ſcheint überwältigend zu ſein. 

Die Angeſtellten der Weſtſeite Stra— 
ßenbahnen befürchten, daß es anläßlich 
der Eröffnung der Weſtſeite Kabelbahnen 
in Betreff der Lohn- und Stundenfrage 
zwiſchen ihnen und der Geſellſchaft zu 
Meinungsverſchiedenheiten kommen wird. 
Sie verſuchen daher die beiden jetzt beſte— 
henden Unions in einezu verſchmelzen. 

Der Strike der Mäntelſchneider, wel⸗ 
cher hauptſächlich gegen das Syſtem der 
Subcontraktoren gerichtet iſt, hat ſich 
jetzt weiterer Kreiſe bemächtigt und etwa 
800Männer und 500Frauen undMädchen 
aus dem Bezirk der S. Canal Str. ſind 
ausſtändig. Einige der Arbeitgeber, F. 
Strobinski, B. Berezowsky, 440 S. 
Canal Str., und Z. Hertzog, 201 W. 
12. Str., haben einen Verband gegrün— 
det, um die Striker auszuhungern. Die 
großen Firmen Beifeld & Eo. und Sie 
gel Bros. find ebenfalls von dem Strife 
betroffen. 

Das gemeinfame Comite der beiden 
deutichen Typographias No. 9 und 16 
nahm in feiner gejtrigen Sisung die Zu- 
jage zweier weiterer Buchdrudereien, 
den neuen Tarif und den Achtitundentag 
einzuführen, entgegen. Die beiden Buch— 
drudereien, welche neuerdings beitraten 
find: Heun & Lichtner, 250 Lafe Str., 
Fred. Klein & Eo., 259—263 Ran: 
dolph Str. 

— —— — 

Ein Hotelelerk des Diebſtahls 

bezichtigt. 

Der Clerk des Saratoga-Hotels, J. 
F. Bradley, wurde am Samſtag ver— 
haftet umter. der Anklage, einer Bemwoh- 
nerin des Hoteld, Frau Mary A. Ginn, 
8800. geftohlen zu haben. Frau Ginn 
hatte während einer Krankheit ihre 
Werthiachen und ihr Geld dem Hotel: 
eigenthümer zur Aufbewahrung gegeben 
und fie behauptet, Bradley habe davon 
vier Wechjel zu 8200 genommen und zu 
Gelde gemadit. 

Bradley fol ftark gefpielt haben und 
Joe Ullman, der Eigenthümer derSpiel— 
hölle 2 Theater Court, ſtellte für ihn 
8700 Bürgſchaft. — 


— — — — — 


Ein Opfer der Kabelbahn. 


Philip Lyon aus Ithaca, N. Y., kam 
geſtern Nachmittag auf einer Fahrt auf 
der Cottage Grove Ave. Kabellinie zu 
einem gräßlichen Tode. Lyon verſuchte 
von dem überfüllten Greifwagen in der 
Nähe der achtzehnten Straße auf den 
hinteren Wagen zu gelangen, that aber 
einen Fehltritt und fiel zwiſchen die 
„Cars“. Er wurde eine Strecke weit 
fortgeſchleift, bis das Gefchrei der er: 


ſchreckten Paſſagiere den Greifwagen- 


führer zum Halten veranlaßte. Lyons 
war ſchrecklich verſtümmelt und gab um 
7 Uhr im Merey-Hoſpital, wohin man 
ihn gebracht hatte, ſeinen Geiſt auf. 
Der Verunglückte war etwa 24 Jahre 
alt und ein Sohn des Richters Lyon aus 
New York. Er hatte vor Kurzem fein 
Eramen um Cornetl College beitanden 
und war auf einen Bejuc Hierhergefom: 
men, 
— — — 
Grundſteinlegung für eine katho⸗ 
liſche Kirche. 


In Gegenwart von viertauſend Per— 
ſonen wurde geſtern in Pullman der 
Grundſtein zu der engliſch-katholiſchen 
Roſenkranz-Kirche gelegt, bei welcher 
Gelegenheit Erzbiſchof Feehan den Stein 
ſegnete und das Innere des hübſchen, in 
romantiſchem Styl aus Bacſteinen ge— 
bauten Gebäudes mit Weihwaſſer be— 
ſprengte. Fünfunddreißig farbige Glas— 
fenſter werden die Kirche erhellen, deren 
Wände mit Hartholztäfelung ausgelegt 
ſind. Die Kirche hat Sitzplatz fuͤr 
ſiebenhundert Perſonen und iſt 124 Fuß 
lang und 64 Fuß breit. Biſchof Moore 
von St. Auguſtine, Florida, hielt die 
eigentliche Feſtpredigt. 


— — — 


Ein Polizift angegriffen. 


Ein Haufe farbiger Strolche griff 
geftern an ber Ede der Polf und Clark 
Str. den Boliziften Joel A. Smith von 
der Harrifon Str.-Station an, als die: 
fer gerade ein von ihm foeben verhafte- 
tes, wegen Raubes gewünfchtes farbiges 
Frauenzimmer, Fronfie Craig, nad) der 
Station bringen wollte. Die Kerle vers 
fuchten, die — zu befreien, und 
brachten dem Poliziſten mehrere Ver⸗ 
letzungen bei, entriſſen ihm auch ſeinen 
Helm und ſeinen Stern. Smith leiſtete 
ihnen jedoch tapferen Widerſtand, bis 
Hilfe hinzukam, worauf mehrere der 
Angreifer verhaftet wurden. 


ten“ nennen, in Wahrheit aber nur ver: |. Das Miffionsfeft der Lutheraner. 
bohrte Partifulariften find. Desglei⸗ 


Eine erhebende Feier. 


Gin Miffionsfeit, wie es jhöner wohl 
nie noch verlaufen, wurde am gejtrigen 
Sonntage von den lutherijchen Gemein: 
den derSüd- und der Südmeitfeite in dem 
in der Nähe von Mattifon, JU8., gelege: 
nen Elliott Park abgehalten. Hundert 
und aberhundert deutſch-lutheriſcher 
Ghriften Taufchten unter dem breiten 
Geäjt uralter Waldesriefen den begeifter: 
ten Reden und interefianten Vorträgen 
ihrer Prediger nnd Lehrer; die Vereinig: 
ten Männerhöre der‘ Matthäus-, der 
Immanuel: und der Kreuggemeinde, 
welche unter der Direktion des Brofefiors 
Zub den prächtigen 98. Palm anftimm: 
ten, das Feit ein. Die tiefdurd: 
dachte Nede für die Bormittagsfeier hielt 
auf Grund des Bibelverjes Offenbarung 
Sohannes 3, B. 2: „Sei wader und 
ftärfe das Andere, das fterben will“ Pa— 
ftor Walther von Schent aus Algon- 
quin, Ills., wobei derjelbe bejonders den 
Sak erläuterte, daß e3 jedes wahren 
Ehriften heilige Pflicht fei, nach beitem 
Wiffen Miffion zu treiben. Mad) jeiner 
Rede folgten ein neuer Jubelgefang der 
Männerchöre, darauf das in der frifchen 
Waldesfuft Herrlih mundende Mittags: 
mahl auf fchnell aufgefchlagenen Tijchen, 
dann weitere Gefangs-Borträge und die 
Nachmittagsfeftrede des Paftors Feiertag 
vonGolehour. Das Bibelwort: „it nicht 
Mein Wort, wie ein Hammer, der el: 
fen zerichmeißt?“ Tag diefer Hede, welche 
ihließlid mit einem intereffanten Bor: 
trage über die Miffionsarbeit unter den 
Neufeeländern endete, zu Grunde. Nad) 
dem Bajtor Feiertag fprad) Paitor Eis- 
feld von Süd-Chicago, plattdeutfch und 
in anziehendjter Weije, Dann folgten eine 
nahezu 8500 für den Mifjtonsfond ein: 
bringende Gollefte, weitere Gefänge, 
Gebet und Auflöfung der Feitverfamm: 
lung durch Ertheilung des Segens. Zwei 
Züge von achtzehn reip. zwölf Wagen 
beförderten die Fefttheilnehmer wieder in 
die Stadt zurüd. 

— 
Eine junge Dame verſchwunden. 

Mary Johnſon, ein hübſches, junges 
Mädchen, das bei der Familie J. H. 
Madden, 5222 Woodlawn Ave., zum 
Beſuch war, iſt aus ihrer Wohnung ver⸗ 
ſchwunden, und ihre Bekannten ſind über 
ihren Verbleib ſehr unruhig. Die 
junge Dame war am Donnerſtag mit 
einem der Familie Madden unbekannten 
Herrn in einem Buggy davongefahren 
und iſt ſeitdem nicht mehr geſehen wor— 
den. Ob das Mädchen durchgebrannt 
iſt oder entführt wurde, iſt noch nicht 
ermittelt. Die Polizei iſt benachrichtigt. 

— —— — 

Theodor Sutter freigeſprochen. 


Die in Richter Grinnells Gerichtsſaal 
tagenden Geſchworenen ſprachen am 
Samſtag Abend den der Ermordung des 
Henry Romag angeklagten Theodor 
Sutter frei, nachdem derſelbe bereits 21 
Monate in Unterfuchungshaft gefefien. 
Romag hatte feiner Zeit Sutter Schwe: 
fter unziemliche Anträge gemacht, ihn 
jelber mit dem Tode bedroht und ihn 
auch wirklih in der verhängnigvollen 
Naht vom 21. Juli 1888, im welcher 
Sutter ihn erjtach, zuerft angegriffen. 
Hilfsjtaatsanwalt Neeley Hatte Beitra- 
fung wegen Todtjchlags beantragt. 

— — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, Ill. Wie man hört, 
hat Gouverneur Fifer von Illinodis eine 
Extra⸗Sitzung des es 
auf den 17. Juni einberufen. Zweck der 
Sitzung iſt Berathung über die in Chicago 
abzuhaltende Weltausſtellung und die Be— 
aen der für dieſe Ausſtellung nothwen⸗ 
igen fünf Millionen Dollars. 

Aurora, Ill. Am Freitag ſtarb Frau 
Mary A. Baldwin, eine der älteften Bewoh- 
nerinnen Diefer Stadt. In ihrem Tejtament 
vermachte fie ihr ganzes Vermögen ihrer Die⸗ 
nerin, einem jumgen Mädchen. Leute, Die 
diejem Vermögen nadhforichten, fanden, im 
Keller vergraben, eine Blehbüchie, 850009 in 
Gold enthaltend; in der Speifefammer waren 
außerdem 8500 in Staatspapieren aufbe- 
wahrt. 

Galena, Ill. Viel Aufregung hat in 
Joe Davies County das Auffinden von Gold 
verurſacht. Henry Baſtiam, ein in dieſem 
County wohnhafter Farmer, eutdeckte auf 
ſeinem Beſitzthum eine reich mit Gold durchſetzte 
Quarzader. Die Unterſuchung des Geſteins 
ergab, daß das gefundene Metall reichhaltig 
und voll des reinſten Goldes vor. 

Marinette, Wis. Der bier wohlbe- 
fannte Banfier A. EC. Bromn bat Sonntag 
Morgen feinem Leben durch Gift ein Ende 
gemadt. Da der num Beritorbene feit län- 
gever Zeit Fränflih war, glaubt man, daf er 
in einem Anfalle von Geiftesgeftörtheit Hand 
an fich felbit legte. 

Marion, Ind. Feuer zeritörte geitern 
Morgen die Fabrifgebäube der „Elover Leaf 
Manufacturing Company‘. Der Berluft be 
trägt nahezu 825,000. 

Neenab, Wis. Chad. Maryuardt fiel 
während er am Sonntag im Winneboga-See 
fifchte, in denjelben und ertranf, 


Dietrid wieder frei. 


Der Er-Agent der Bierjelbft neuges 
gründeten Plattdeutſchen Zeitung, 
Guard Dietrich, weldher am 14. vori: 
gen Monats feine eigene an Chicago 
Ave. und Bine Str. gelegene Wohnung, 
welche von feiner rau muthig verthei: 
digt wurde, mit tapferer Hand „stürmte“ 
und dafür vonRichter Kerften auf dreißig 
Tage in die Bridewell gefchitt wurde, ift 
am Samftag nad) Berbüßung der Hälfte 
feiner Strafzeit vom Mayor Gregier 
„auf dem Gnadenwege*“ wieder in Freis 
beii gefeßt worden. 

— — — — 
Montag iſt der Tag. 


Montag Morgen um 10 Uhr iſt die große 
des —— — von dem großen — — 
von Männer: und Ana idern ın dem großen Ge- 
bäude 47 State Str., zwifchen Late und Randotph Str., 
—— —— — Preiſe, um F zeigen, 
g a von die em n Reſerve⸗ 
— offerirt werden: Ein feiner —— 


Mode, und garantırt als | 


alles pafiend, ıe 
812.00 werth oder Geld zurüderftat in eleganter 
enarzug für 85.50, garantirt 15.00 u. i 
offerixen ein elegantes Paar Herrenboien für 8 Gents, 
aranfırt Si werth, oder das Geld znrüderjtattet. 
Onelität von ———— hir 91.00, werth 
00. Hoſen ſeine Qualitat. ſneider · gemacht 
en a 

. t nner zu einem fa 

* feine —— cn To gut 
feinfte - a gemarhte, in 
bier Raumes niit tönnen. Alles 


Er —— 
$ und bringt 9 mil GnG uns merft &nd Die Rh 
— 


Hermann 


Beide bilden Gegenſtand ſchar⸗ 
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In fogialiftifchen. Berfatimlungen aus 

geſprochen. 

Die engliſchen Sozialiſten hielten in 
der Waverly Halle geſtern Nachmittag 
eine Verſammlung ab, in der mehrere 
bemerkenswerthe Beſchlüſſe zur Annahme 
gelangten. Frei Woodman erflärte in’ 
einer langathurigen Rede, daf der Grä- 
berihmüdkungstag sin-einer überfäweng- 
lichen Weife Bar worden jei, Die 
auf nachdenkende Gemüther abſtoßend 
gewirkt habe Die Beſchlüſſe der 
Verſammlung richteten ſich diesmal 
gegen Hermann Raſter, den Re— 
dakteur der „Illinois Staatszeitung“. 
Folgende, von Prof. Orchardſon einge— 
brachte Reſolution gelangte einſtimmig 
zur Annahme: 

„Beſchloſſen, daß das Einwanderungs⸗ 
Comite einen wunderbaren. Jrrthum be: 
ging, als es Hermann Rajter einlud, 
jeine Anfihten darüber darzulegen, welche 
Klafje von Menjchen mwünjchenswerthe 
Bürger abgeben würde, da er der einzige 
Menih von 1000 Mitgliedern war, der 
die Regeln des Sunfet:Glub3 verleßte, 
denjelben in Miferedit brachte und jich 
jelbit als für einen Bewohner Amerikas 


ungeeignet zeigte — ein [hönes Eremplar 


fürwahr, um fi dur Ausſchließung 
befferer Leute jo jehr hervorzuthun, * 
Die franzöfifhe Regierung wurde 
fcharf getadelt, weil fie rufjfiche Nihili- 
ften verhaftet hatte. Der englifche So: 
zialift Hids jprad zum Schluß über 
feine Erfahrungen bei dem Strife der 
Dodarbeiter in London, England, 
Unter den Aufpiziene des „Arbeiter: 
Bundes“ fand geftern Nachmittag im der 
Borwärts-Turnhalle eine jehr gutbe— 
fuhte Berfammlung ftatt, welcher M. 
Schmiedinger präjidirte und in welcher 
Frau Lucy BarfonsBefchlüffe einbrachte, 
durch welche e3 als eine gemeine Ber: 
drehung der Gerechtigkeit bezeichnet 
wurde, daß die Volizei für das Attentat 
auf das Heumarktdentmal irgend eine 
Klaffe von Perjonen in Chicago ver: 
antwortlich mache; ferner wurde in den 
Beihlüffen gejagt, daß unter der Bolizei 
Leute wären, die zu allen Schandthaten 


. fähig wären, wie der Gronin = Mord 


bewiejen habe, und dat es abjurd wäre, 
den Anarchiiteu die Sade in die Schuhe 
zu jchieben. Frau Parfons hielt die 
Bombe nicht für jo gefährlich, weil der 
Dynamit nicht comprimirt war, 

Charles Bary erklärte, es wäre Chi: 
cago bejchieden gewejen, dem Poliziften- 
fnüppel ein Denfmal zu errichten, wäh: 
rend andere Nationen ihren Helden und 
StaatSmännern Denkmäler errichten. 
Die Polizei fei in der gegenwärtigen 
Zeit nur ein nothwendiges Uebel. 
Schlieglich fpradh fi Nebner gegen die 
Trufts aus und bejonders gegen Goldie, 
der die Gejege gegen Berihwörungen zu 
brechen: verfuchte, 


Wöchentliche Brieftifte, 


— — 


At s 
Rachftehend veröffentlichen wir die Eifte der auf bem 
— — — Alle in dieſer Liſte auge⸗ 
zeigten Briefe, we innerhalb zwei TB ochen, von 
untenftehendet Da F gerechnet, abgeholt find, wer» 
den nach der „Dead r office" in Wajhington ges 
jandt. Samftag, 31. Mai. 
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Todesfälle. 


Chicago Turnbezirt.. 
Cetzte Sitzung des alten Vororts. 
Beglaubigung der neuen Delegaten. 


In der Fortſchritt-Turnhalle fand 
geſtern die letzte Sitzung des bisherigen 
Vororts des Turnbezirks Chicago ſtatt. 
Es wurden zunächſt die noch unerledig— 
ten Geſchäfte des alten Vororts erledigt 
und mehrere Rechnungen zur Zahlung 
angewieſen. Ein Vorſchlag des Ver— 
treters des Aurora Turnvereins, die 
Jahn Waiſenhaus-Angelegenheit dadurch 
zu fördern, daß der Chicago Turnbezirk 
den Bau der Anſtalt übernehmen und 
den Bund nur zu der ferneren Unterhal— 
tung derſelben aufgefordert werden jolle, 
wird in der nächften Sigung in Erwäs 
gung gezogen werden, ebenjo ein Bor: 
Ihlag zu einer gemeinjamen Turnfahrt. 

Folgende Vereine haben neue Delega: 
ten für den Bezirksvorort erwählt: 
„Almira“, Turner Edward Bub; 
„Bahntrei“, H. Kirchner; „Columbia“, 
John Neumann; „Einigkeit“, A. Rüd; 
„Pullman:Kenfington Qurngemeinde“, 
Henry Meeteren; „Aurora, Mar 
Gaerte; „Freiheit“, Paul Schmidt und 
„Gentral Turnverein“, Guftan Geb: 
hard. Den genannten Delegaten wurde 
Sik und Stimme eingeräumt, worauf 
der neue Vorort in Kraft trat und die 
neugewählten Beamten defjelben, der 
prot. Gecretär, Qurner Sattelberger, 
und der neue Schatmeifter, Turner 
Kraft, ihre Aemter übernahmen, Jn 
dem übrigen Beamtenperfonol ift Feine 
Aenderung eingetreten. 

Gin Proteft des Germania Turnver: 
eins gegen die Verlegung der Situngen 
des Vororts nach der Kortichritt Turn- 
halle wurde auf den Tifh gelegt. Ein 
Schreiben des Bundesvororts aus Gt. 
Louis berichtete, da der Bundesvorort 
die Streitjache zwifhen zwei QTurnern 
unterfuchen wird, nachdem derjelbe in 
den Befit fänmtlicher darauf Bezug ha: 
bender Papiere gelangt ift. 

Ein Gefuch des Turnvereins in Ham: 
mond, Ind., um Aufnahme in den Be: 
zirt wurde dahin erledigt, daß der Ber: 
ein aufgefordert werden fol, jeine Mit: 
gliederlifte an den Rullman-Kenfington 
Qurnverein einzujenden, worauf dann 
ein aus den Delegaten der Turnvereine 
Golumbia, Germania und Teutonia be: 
ftehendes Eomite die Eonftitution dejjel- 
ben prüfen joll. i 

Zwei Appellationen in Gtreitfachen 
zwijchen Turmern wurden zuvüdgelegt, 
um fpäter dem noch zu wählenden Yu: 
ftigcomite überwiefen zu werden. 

Die Kränze und Diplome für das 
Bezirfsturnfeft werden von dem technis 
jchen Gomite im Auftrage des Vororts 
beftellt werden, und auf Antrag des Be— 
zirfsturnwarts Kopp werden die Turn: 
lehrer aus Milwaukee erfucht werden, 
mit al3 Preisrichter zu fungiren. 

Eine von dent Orden der Hermanns 
Söhne an mehrere Turnvereine ergan- 
gene Einladung zur Betheiligung an 
dem 50jährigen Stiftungsfefte deſſelben 
wurde vom Vorort nicht meiter bejpro- 
chen, da derjelbe als folcher Feine Einla= 
dung erhalten hat. 

Die in der vorigen Sitzung beantragte 
Urabftimmung über Verlängerung der 
zufünftigen Tagfabungen auf zwei Tage 
and die Befprechung der Aogitation bew 
bufs Anlage von Freibädern wurden 
für Die nächſte Sitzung zurückgelegt. 

Der Feſtausſchuß für das Bezirks— 
Turnfeſt erfuchte den Vorort, alle Ver— 
eine des Bezirks zur Theilnahme in 
corpore an dem am 28. Juni zu veran— 
ſtaltenden Fackelzuge aufzufordern. Der 
Vorort wies den correſpondirenden Se— 
fretär an, jchriftli die einzelneu Ber: 
eine zu der Theilnahme an dem Unter: 
nehmen aufzufordeın. Der Yeltaus: 
fhuß erwartet, daß mindejtens 2500 
Turner fih am dem Fadelzuge betheili- 
gen werden. 

— —— r — 


Eine italieniſche Gedenkfeier. 


Die hieſigen Italiener begingen ge— 
ftern den 42. Jahrestag der Einführung 
der conftitutiouellen Regierungsform in 
ihrem Baterlande, und damit den Jah: 
restag des Beginns ihrer Unabhängigkeit 
und Vereinigung. An der eier diefer 
Festa delle Statuto nahmen fieben 
italienijche Bereine gemeinfhaftlih Theil. 
Die Feier beitand aus einer Straßen: 
parade, bei der die Staliener Gelegen: 
beit Hatten, ihre fhmuden Uniformen 
zur Schau zu fielen, auß einer Ber: 
jammlung in ber Nordfeite Turnhalle, 
in der der italienifche Gonful, Chevalier 
Bainotti, und mehrere Andere Anfpra: 
chen bielten. Gin Feftererzieren und ein 
flotter Ball befhloß die Feier. 


—————_—— 
Ban Houten’3 Cocoa. — Rem, anflösbar, fparfam. 
Zu Ehren Marcus Thranes, 


An der Aurora-Turnhalle fand gefitern 
Nachmittag zu Ehren des am 30. April 
in Eau Claire, Wis., verflorbenen Nor: 
wegiihen Batrioten Marcus Thrane 
eine Gedächtniffeier ftatt, am der fi 
hauptſächlich Skandinavier in großer 
Anzahl betheiligten. Die Feier bejtand 
aus gewählten mufifaliichen Borträgen 
und Reden. Dr. Doe gab einen kurzen 
Abrif über die Bedeutung des Verftor: 
benen durch jeine reformatorifche Thätig- 
feit in der Land, Schul: und Religions: 
frage, betonte befonders die dur ihn 
erwirfte- Berbefferung der Lage des nor: 
wegijhen Bauernftandes und die Berfol- 
gung feiner Perfon wegen angeblicher 
Berfhwörungen, feine Kerkerhaft und 
feine Auswanderung nah Amerika, 


welche er weiteren Verfolgungen vorzog. - 


— 9.9 — 


hätt Eud vor Malaria. &3 ift möglid, dies 
feldft in jokchen Landftrichen zu ihun, die miasmatiſch 
durchhauct find, umd wo periodiich Fyicberepibemien, 
eben eine Folge diefer Diiaämen, in ihrer jchrerflichftem 
Geftalt auftreten. Die inmıenfe Popularität von Dos 
ftetter’3 Diagenbitterö beruht zum großen Theil auf 
feiner unbeftrittenen Wirkffamteit ald Mittel gegen 
Schüttelfroft und Fieber, biliöfe Unfälle, und als Bor- 
bengungämittel gegen die berichiedenen Formen der 
malarinartigen Krankheiten. Im jenen Theilen des 
Südens nnd Weitens, in denen Arankheiten der bezeich- 
neten Art häufig auftreten und unter den Tropen wird 
eö feines porbengenden Einuftufies halber, den es ans 
übt. beionderä geichüßt; es ift in weiten Areilen als @r- 

7 4 unb 5 mit 


JaMES-H-WALKER3@ 


Wabash-av. and Adams-st. 


Kleider-Stoffe! 


Wir zeigen in diefer Woche ein Lager von ausgewählten 
Sommer-Stoffen — von feinen anderen im Mlarkte übertrof- 
fen — an denen wir die folgenden grofen Serabfjegun: 


gen vorgenommen haben: 


100 Stüde Fancy geftreifte 


Diefe Qualität wird gewöhnlich zu $1.50 die 


| — 1 
MohairBrilliantines, | 670 


Yard verfauft. 


per Dard, 


75 fhöne Mohair Movelty Roben, die $15.00 Fofteten; werden 
zu $7.50 jede ausverkauft. 


10 Kiften figurirte Laws . . 
32zöllige Batiſte Lawns, früher 12 
32zöllige Challies, neueſte Farben. Er 


500 Stüde Hovelty 


Zephyr Ginghams, 


Elegante Ausleſe von neuen Entwürfen auf far— 
bigem Untergrund. Aechte Farben. 


. Ac die Yard 


7c die Yard 
Oc die Yard 


12: 
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Das Aſſortiment in jeder Art von Waaren iſt ſehr groß 
und die Entwürfe ſind die neueſten. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Henrietta gegen Charles 
Clay, wegen grauſamer Behandlung; 
Flora gegen Albert Pahlo, wegenTrunk— 
ſucht; Jennie gegen John Harvey; 
Edith M. gegen Rollin E. Cubley 
(Scheidung von Tiſch und Bett), wegen 
böswilligen Verlaſſens; Ella gegen 
Edward Hardy Echeidung von Tiſch 
und Bett), wegen böswilligen Ver— 
laſſens. 

——— — 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden an folgende PRerjonen ausgeitellt: 
G. L. Barth, dreiftöd. und Keller: Flat3,5409 
Atlantic Str., 82000; Die E. Ienjon, drei 
zweitöd. Wohnhäufer, Lincoln Str., nahe 
69. Str., 82700; Peter Ranfin, zweiitöd. 
Flats, 
O. Budd, drei zweiſtöck. Wohnhäuſer, 68. 
Str., nahe Wright Str., 36500; John Bod— 
man, zweijtöd. lats, 1206 Southport Ave., 
83000; 3. Borpler, zweiltöd. Wohnhaus, 


3326 Prairie Ave., 84000; D. H. Harbeı, | 


zweijtöd. Slats, 216 Seminary Ave., 85000 ; 
Gharled B. Fort, drei zweiftöd. Wohnhäufer, 
2601-2607 Brairie Ave., 830,000; Henning 
& Speed, vierftök. und Bajement-Läaden md 
Speicher, 291-303 ©. Glark Str., 860,000; 


Charles Kaeftner, drei zweijtöd. Anbauten | 
und Stall, 39 Sidney Str., 83000; Albert | 
$ iſtöck. F S ẽsca⸗ 
Krutzer, zweiſtöck. Flats, O1. Str. und Esca- Bus, Gelander, 214 Oat Str. 


9 > .% ( 2 V 
naba Ave., 82500; rau E. Homwland, zwei: | 5. Taubert, 667 Wells Etr. 


ftöd. Ylats, 566 N. Hoyne Ave., 34000; 
%.%. Solbat, zwei dreiftöd. Wohnhänfer, 
568-570 Waihington Boulevard, 817,000; | 
Frau E. Williams, drei: und einjtöd. Wohn: 
bäujer, 2131— 2133 Dearborn Str., 812,000 ; 
A. Donyahn, dreiitöd. Flats, 197 Sheffield | 
Str., 84000 ; Fred. Yinditen, vierjtöd. Yäden 

und jlats, 177 Larrabee Str., 87000; Chas. | 


Baters, zweitöd. Flat3, S24N. Wood Str., | 


84000 ; B. C, Price, zweiftöd. Slats, 5 Emer: | geiger, 1178 Mitwautee Moe. 


jon Str., 82400; Jojeph Storms, zweiftöd, 
Fäden und Flat3, 71. Str. und Green Str., 
82700. 

—0 — 


Brieffaften. 


Guft. L. Sehen Sie das Adreßbuch 
nad, Sie finden darin alle Muſikalienhand— 
lungen verzeichnet. In faſt jeder Apotheke 
liegkeines auf. 


R. U, Selbftverftändlich follte die Frau | 
ihrem Manne folgen, wohin er wiünjcht, 
wenn fie ihn freiwillig gehetrathet hat. Ju | 
vielen Ehen — ein boshajter Junggeielle be: 
uns: in allen — folgt gewöhnlich der 

ann ber Frau, ba fie da3 Regiment im 
Haufe führt. Solche Ehemänner pflegt man 
Bantofjelhelden zu nennen, 


8, St. Bor dem 17. Lebensjahre kann 
man nicht al3 Freiwilliger in die deutjche 
Armee eintreten. 


+ Zr Sie haben nicht nöthig, den Be- 
trag ber Weltausftelungs-Aftien voll zu be- 
zahlen, fondern nur in Raten. Wahrichein: | 
ie bezieht fi) die Ihnen zugefandte Mad: | 
nung anf die zweite Rate. 


ZB. Sie brauchen feine Furcht vor 
dem Zuchthaus zu haben. Wenn die rau 
Sie beitehlen wollte und Sie ihr, als Sie fie | 
beim Diebftahl ertappten, eine derbe Obrfeige | 
applicirten, fo haben Sie nodh milde gehan- 
deit, denn Sie haben ihr eine Gorreftiond: 
bausjtrafe eripart, die jicher nicht ausge: | 
blieben, wenn Sie Klage beim Gericht erho- 
ben, mag die Frau auc) älter jein. 


A. R. Der Ihurm der Mihaelid-Kirche | 
vom Eröboden an bis zu dev Spike de3 Kreu= | 
je8 auf demjelben ift nad) Ausjage eines ber | 
Herren, welche ihn gebaut, genau 274 Fuß 
hoch, wovon 14 Fu auf das Kreuz Fonmen. | 


DB. S. Selbtverftändlich wird man |h- | 
nen eine Beicheinigung ausftellen, wenn Si 
einen „Deed* in einer Bank hinterlegen. 


"8. B. 1) Die Naturalifationspapiere 
erhalten Sie im Guperiorgericht (Gourtz | 
haus) oder im Bundesgerichte (Portamt), 
nehmen Sie fih aber einen Zeugen mit, der 
beihmwören kann, daß Sie bereits finf Jahre 
im Lande find. 2) Wenn Sie Briefträger 
werben wollen, müfjen Sie erit ein jchrift- 
Tiches Gejuch beim Pofimeijter einreichen, fi 
dann ber vorgefchriebenen Givildienitprüäfung 
unterwerfen und jchlieplich jo lange warten, 
bis die Ernennungsreihe an Sie fönımt. Gin 
einflußreicher republifaniicher Bolitifer Fan 
eine Beriiebung diefer Reihe zu Ihren 
Gunften veranlaften. 3) Fledermaus heit 
auf engliih bat. Vorräthig werden Sie eine 
folche Faum in einer ge finden, ' 
man mag Ihnen aber eine auf Beftellung | 
liefern. | 

Carl F. Fragen Sie bei den Alerianer: | 
Brüdern in deren Hofpital, 539 bis 569 Nord 

f 
| 





Market Str., nad). 


Bielieiht cin Mord. 


Der BWeichenfteller Harry Fleming 
wurde am Mittwoch Abend von feinem 
Gollegen Hugh Ryan auf dem Nahbaufe: 
wege an der Ede der Fulton Str. und | 
Waſhtenaw Ave. angegriffen -und fo | 
fehwer mißhanbelt, daß er jeßt im feiner | 


716 St. Lawrence Str., 820005 W. | 





Verkaufsfleflen der Abendpofl. 


Nordjeite 
Grau Hate Screufer, 32 Sedgwid Six 
@. E. Nelfon, 334 Oft Divifion Str, 
Senrihs, 56 Elybourn Ave. 
©. 6. FPutuam, 249 Elybourn Ads 
Sewsitore, 128 Willow Str. 


| 8. Schimpftn, 276 Oft North Ave. 


Newäftore, 366 Oft North Ave. . 


| Sanders Newsitore, 757 Elybourn Io 


u. Meſchke, 362 Sarraber Str, 

RB. Z. Mieöler, 587 Sedawid Ste. 

Paut Baly, 467 €. Divijion Str. 

E23. & M. MiGomb, 635N. Clart Eiz 
Frau U. Beder, 660 Wells St. 

Harry Meyers, 464 Larrabee Str. 

E. Berger, 577 Larrabee Str. 

W. Herbſt, Wa Sedgwick Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

U. WB. Fiedlund, 282 Eaſt Diviſion Ste 


Oawald Apelt, 105 Larrabee Str. 


F. J. Ratthieſen, 212 Centre Str. 
Nuhoft, 761 Elybouen Ave. 

3.82. Charbonnier, 329 Larraber Ste 
Bm. F. Ehorengel, 69 Dat Str, 
red. Beiktwanger, 113 Jllinvis St 


| &. Zimmer, 256 0. Divifion Str, 


Frau Dot, 190 Wels Str. 
Frau Bater, 211 Wels Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 


| 8. Beine, 590% R. Clark Str. 
8. &. Erwig, 403 Elybourn Une 
ZJoe Thul, 784 Haliteb Str. 


Sohn Bed, 141 Wells Str. 
8. M. Greedean, 147 el! Ste, 
Di. Sermann, 228 Clart Str, 


ehuriy & Go., 677 Wells Str. 


| Rewsflore, Ede Wendel und Marfet Ste, 
| 5. Berhaag, Ede Willow und Larrabee GLR, 
ı WM. Stochler, 629 Larrabee Str. 


Nordweftfeite, 
Sacob Kurt, 821 Milwaukee Ave, 
Newsftore, 1020 Milwantee Ave. 
Newslterc, 1050 Milwautee Ave. 
3. Sirfhmann, 1110 Deilwaufee Ag 


Dieße, 170 Miltwaufee Ave. 

Sohn Aömufien, 376 W. Chicago Aug 
Chad. Stein, 448 W. Ehiengo Ave, 

2. Garlfon, ZN. Ajhland Ave, 
Henry Brafch, 39IN. Alhland Ava 
Sean Kefterle, 402N. Alhland Ave 
Gred. Dede, 412N. Aihland Ave. 

©. 3. Lidtner, 307 W. Divijion Stu 


' &. Sievers, 891 W. North Ave. 
| 8.9. Sanfen, 33W. Randolph Str 


R.6. Alwerth, ba W. Randolph Ste 
GE. NR. BP. Nelton, B5 Meit Indiana Stu, 
Peyer, 366 W. Jndiana Str. 

S. C. Browers, 45 W. Indiana Str. 
6. 3. Berry, 193 W. Lake Str. 


| &. Beterfen, 1011 Ealiforıtia Ave. 


GSeo. 3. Hoffmann, 223 Milwanf Ayg, 

Newsitore, 623 Welt Zndiana Str, 

Biewäitore, 549 Welt Indiana Ste, 

3. O’GConmor, 251 W. Lake Str. 

5.2. Bilfon, 382. Late Ste. 

Kojure & Frenh, 6122. Lake Ste, 

9. Peterion, 760 W. Late Str. 

had. U. Beculind. 834 W. Late Ciy 
Südſeite. 

Seury Ringe, ID 18. St | 

Gapt, 34 OR 22. Str. 

Newöftore, 239 Wentworth Ave, 


| Zohan Donle, 2559 Wentmworth Ave. 


BP. Brierfon, 2414 Gottage Srove Ton 


| Rewöältere, 2131 ©. State Str. 


Birdjler, 42 ©. Glark Str. 

81. 6. Fleiicher, 505 ©. Halfted Str. 
Shad. Sellmuudt, 2261 Wertworth Rog 
». Ehmidt, 3687 6. Halfted Str. 
Fran 9. Wenzel, 3150 ©. Halfted Sta 
Senry Helft, 3100 5. Halfted Str 
Chad. Birk, 4106. Etute Str. 

Belt, 2921 Archer Ave. 

Newitore, 58 ©. Halited Ste 

WBnt. Saufen, 2143 Arder Ave 

3. Enehder, 3902 ©. State Str, 
PBlliugrath, 46LD. 31. Str. 
Beppening, 4365 0. %. Str. 

Blautih, 2352 Hanover Str. 


| Ehmidt, 334 Dafhiel Str. 
| 3. Duffold, 2642 Cottage Grove Aue, 


Stein, 3902 Cottage Grove Ave. 

Frant Stroh, 2116 Wabafh Ave. 
Shonad ©. Birdler, 2724 State Sin 
Bernh. Horn, 15925. Place, 


| tan M. Polan. 2:57 State Str. 


eüdwenfeise 


' 3. 8. Brunner, 39 Ganalport Ape 


rau Ganty, 55 Ganalport Ape. 

®. Büchtienihmidt, MW Ganalyort Meg, 
rau Ebert, 162 Ganaiport Ag, 

rau Bruhn, 81 ©. Halfied Ste 
@wigart, 776%. 2. Str. 

6. U. Bochler, 192 Blue Jöland Ava 
Brl. Zeifer, 1236 Blue Island Ade 
Benner, 114 Blue J3landb Ave, 


' @aulz, Ede S. Halfted u. Marvel Sy) 
' ug. Shulz, 87 ©. Halfted Str. 


Sohn Blume, 42 6. Haljted Stu 
Sheo. Echolzen, 301 W. 12, Sitz, 
Gantert, 471. 12. Str. 

@sldnet, 559 W. 12. Str. 

Zoteph Mütter, 550 Süd Halfte Sig, 
3. $. Beterd, 533 Blue JHland Aue 
Ehrikt. Start, 30; Blue Island Ade 
Grau Engel, 574 Ogden Ave. 

3.8. Zafiahn, 151 3. 13. Str, 
Rihard Hanlon, 19. 12 Sir 
®. zZ. MiDermott, SB. 4 Ste 
Grau MeLaushlin, 1438. Harrifon Gy, 
Zehn Hakmer, 4 Canal Ste 
NRewötore, 171 ©. Hallieb Str 

=. 6. Moram, 117 1. Madifon Ste, 
Newäfture, 3YW. 14. Str. 

WB. 3- Sal, 82. 12. Ste. 

».6. Urmbrußer, Mi. 12. Ste 


Wohnung, 39 Wefhtenam Ave., in jehr | DR. Rapp, 14 Bine Jaland Moe, 


tkritijchen Zuſtande darniederliegt. 
dem Berfal benariätigt und Ryan | 8" 


U. 904, 828. Harrifon Str. 
D. Sarihberger, 240 ZW. Randeiyt 



















" Mentag, den 2. Juni 1890, 








Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 





MeVickers Theater — ‚The Old Homeſtead“. 

Chicago Opera Houſe — Boſtonians Ope— 
retten⸗Gefellſchaft. 

Grand Opera Houſe — Heß'ſche Operetten⸗ 
Gefellſchaft in „Olivette.“ 

Hooleys Theater — James O'Neil. 

Columbia Theater — Dixey und ſeine Bur— 
lesken-Geſellſchaft. 

Haymarket Theater — ‚ A MexicanRomance“. 

Windſor Theater —, Ober the GardenWall“. 

People's Theater — „Shown Up.“ 

Havlins Theater — Le Nardes Gaieties. 

Jacobs Clark Str.-Theater — „Always on 


Hand“. 
Acabemy of Muſie — Chanfrau. 
——— —⸗ —ñ 


Zur Judenhetze in Seutſchland. 


Graf Pfeil hat im preußiſchen Her⸗ 
tenbaufe den Antrag geitellt, ben Anz 
rang ber jübifhen Schüler zu ben 
yinnafien zu verhindern. Das gibt nun 
ber „Kreuzzeitung“ Gelegenheit, wieder 
einmal zu „beweilen*, wie 400,000 Ju⸗ 
ben 26 Millionen Preußen bedrohen 
können. Das Yunterblatt jchreibt: 
Das Herrenhaus hat im einer Zeit, 
wo ber „Jude der König der Epoche“ ift, 
ben nicht zu unterjchägenden Muth ge: 
Br ben erften Schritt zu thun, um bie 
Befreiung des deutichen Volkes von dem 
jübifchen Joche au erringen. Das war 
eine „That“, eine deutihe That, eine 
Sriftlihe That! Man fage nit, wir 
wollten den Juben die höhere Bildung 
ganz verjperren. Dan kann das Eine 
thun, und braucht das Andere doc nicht 
zu lafjen. Wer die Gefahren verkennt, 
welche der enorme Andrang der Juden zu 
ber Gelehrtencarriere in fich birgt, ber 
ift fein Staatsmann, wenigftens Tein 
Hriftliher Staatömann. Wenn unjere 
Schulen, beforders unjere Gymuafien 
allmählich dahin fommen, wenigftens in 
den höheren Klafien thatjählih und 
praftijch Jubenfchulen zu werden, Schu: 
len, in denen das Judenthum bominirt, 
bann jage man nur getrojt: „Finis 
Germaniae!* Halten wir dazu unjere 
höheren Schulen, um uns eine geiftige 
Ariftofratie afiatiihen Stammes heran: 
zubilden, die jpäter über uns herıjchen 
fol? Unbedingt muß da Einhalt gethan 
werben, und zwar fofori, eö ijt feine Zeit 
mehr zu verlieren. &egenüber den tech: 
nifhen Bedenken, welde der Eultus: 
minifter bervorhob, jagen wir mit jenem 
engliihen Sprühmort: „Where there 
is a will, there isa way!“ 
Geht e8 mit der Verjudung unferer 
Eynnafien fo weiter, dann werben die 
„Yuben auch bei uns bald im öffentlichen 
und politiichen Leben faft ausichließlich 
ben Ton angeben. Diefer jübiihe Ein: 
fluß wird bejtenfalls den Yreijinnigen, 
jonft aber — und allmählich in immer 
größerem Maßftabe — den Sozialdenio: 
raten zu gute fommen. Als natürlichen 
Gegner und Shlimmften Feind befänpft 
bas Yudentfum das chriftlich = monar: 
hifhe Prinzip. Aus diefem Grunde 
muß auch jeder, der für den chrijtlichen 
Ehron, für das Königthum von Gottes 
Gnaben eintritt, ein Antifemit jein. Die 
Loofung heißt jegt: „Ih oder Du!“ 
entweter wir müfjen uns aujrafjen und 
Besen märhg zu dem äußerften Zeitpunkt 
r Döglichfeit des Gelingens die Macht 
be Judenthums einzubämmen juchen 
oder wir müljen uns ihr unterwerfen, 
Manch weiche Natur faun es nicht 


über fich gewinnen, die Rolle bes 
Hammers zu fpielen — beflage fie 
ih dann aber aub midt, wenn 


fie Amboß fein muß. Hat Yuba bie 
Macht in den Händen, fo kennt es fein 
Erbarmen ; mit mephijtophelifchen Hohm 
wird e3 unfere Altäre entweihen. Juda 
wird nicht ruhen, bis es alles, was an 
Rruzifir und Bibel erinnert, zerfchlagen 
bat. (D, ihr Erautjunferlichen Angft: 
hajen!) 





Eine gute Sommermedizin. 


Un den Einflüfen der heißen. Witterung 
beffer widerjtehen zu fünnen, it eö von großer 
Wichtigkeit, daß alle Organe 
des menſchlichen Körpers ge⸗ 
fund find. Als eines der wich⸗ 
er tigjten Organe fann ohne 

| Zweifelder Magen angefehen 
F- werben ; wenn diefer die Spei- 
A fen nicht gehörig verbaut tritt 
Berflopfung ein. Nur ein gejunder Körper ift 
widerftiandsfähig gegen die fchledhten Einflüffe 
der beißen Witterung find e& ift während be& 
Hocionmers febr wichtig ftetd eine gute Arznei 
ur 2 zu haben. Ein empfehlungswerthes 

ittel ı) 

Dr. Auguft König’s 


shamburger Tropfen. 


Die Tropfen find die befte Sommermebizin, 
denn fic befördern Die Verdauung, reinigen dad 
nr und beleben die Funftionen der Reber und 

ieren, 


Preis 50 Cents; inaffen Apotheken zubaben, 
THE CHARLES A. VOGELER C0.. Baltimore, Md, 
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Marttbericht. 
. Ebicago, 31. Mai 18%. 
Diefe Rıeife gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüſe. 
Neue Girfen 15--25c per Dißd. 
Salat 25--80r per Did. Bündel, 
Radiesschen S—iOr per Dyd. Bündel, 
Epargei 46c-—-60c per Külte. 
Rartolieln 35---4öc per Bu, 
Allinois jühe Kartojfeln$3,50---1.50 p. Brl, 
eifedobnen, Ro,1.,21.85—1.M0 per Bu. 
Rothe Beten 25--80: Dpd. Büstdel, 
Weiße Rüben 60--75 per Kite. 
wiebeln 83.25—8.50 per Bel, 
inheimiſcher Sellerie 25—-80c per Dpb, 
Neuer Kohl 83.00—4.50 per Kijte. 
Früdte, 
Keochäpiel 83.25—84.25 per Br, Beflere 
Sorten 84.50--5.00 per Bri. 
Erdbeeren 90c—1.40 per Kifte, 
Butter. 
Befte Rahmbutter 125;—i84c per Pfb. ; ges 
singere Sorten — 11—16c, 
äſe. 
Boll⸗Rahm-⸗Kãſe (CTheddar) 8Sje per 
Bid. Feinete Sorten 1O—11c per Pf, 
Abgerabmier Käfe 3—5c per Pb, 
Schweizer:Käje !2+--1dc per Pfb, 
Fleifg. 
Katbileiih 4-—Tr per Bid. 
Lebendes Geflügel 
Küken 14---16c, 
—* Hühnerdc a En 
ntei S--Oc; Trutbühiterö—84 per Pib, 
Sänie $4.00--—4.50 Veh. — 
Yriice Kier 12—124c das Dpb, 
ajer, 
No. 8 22—r, hr 2 238-2946, 
en. 
No 1 Thilmothee S0- 12. 00. 
No 2. 38.00--9.00, 
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| das Benuäten, 





Belte und Bergnügungen, 

‘Das $eft der Schweizer. 
- Gegen fehähundert Schweizer und 
Schweizerfreunde aus Chicago und Um: 
gegend Hatten fih am Sonntag Abend 
um zehn Uhr auf dem Bahnhofe der 
Allinois Gentral:Bahn zufammengefun: 
den, um fich vermittelit eines Spezial: 
zuges nad) der freundlichen Stadt Dus 
buque in Jowa zu begeben, wojelbjt 
geitern das große Verbrüderungsfeit der 
Schweizer und der deutjchen Vereine ges 
feiert wurde. Der Wetterclerf meinte 
e3 gut mit den Fefttheilnehinern und die 
neunftündige Fahrt ermüdete die Fahr— 
gäjte Feineswegg. Um 7 Uhr früh 
langte der Zug in Dubuque an, wojelbit 
auf dem Bahnhofe das Empfangscomite 
die Antommenden herzlich bewillfomm: 
nete. Der Spreder de3 Dubuguer 
Sozialen QTurnvereins, Herr rudder, 
hielt nochmals in der Turnhalle eine 
Begrüßungsaniprache, und nachdem fich 
die Gäjte durch Speife und Tranf ge: 
jtärft hatten, benußten fie den VBormit- 
tag, um fich die Stadt anzujchen, wäh- 
rend die Sänger fi zu einer Probe 
verjammelten. 

Um 14 Uhr Nachmittags bewegte fi 
von der Turnhalle ein großer Feitzug 
nach dem Bahnhof, von mo aus es mit 
der eleftriichen Bahn nad) dem im herr: 
lichten Grün prangenden Schüßenparf, 
dem eigentlichen Feitplage, ging, wos 
jelbft die Gäjte von Herrn NR. Gonner 
zum dritten Male bewillfommmnet wurden. 
Auf dem. Plate waren weit über 1000 
Perſonen, außer den ſechs Chicagoer 
Schweizervereinen ſämmtliche deutſchen 
Vereine von Dubuque und zahlreiche 
Gäſte aus den benachbarten Städten zu— 
gegen. Nachdem die mitwirkenden Ge— 
fangvereine mehrere prächtige Lieder, 
Mozarts „Weihe des Gejangs“, Atten: 
bofers „Gruß an die Schweiz“ und das 
herrliche Volkslied: „In einem Fühlen 
Grunde” zum Vortrag gebracht hatten, 
bielt Herr Julius Wegmann die Seit: 
rede, die von öfterem Beifall unters 
brochen wurde. Medner bot den Teit: 
theilnehmern zunädft im Namen der 
Ghicagoer Schweizer Vereine herzlichiten 
Gruß und Handihlag und fpradh jeine 
Freude darüber aus, daß das Verbrüde- 
rungsfejt dev Schweizer Jich verwirklicht 
babe. Sodann deutete Herr Wegmann 
an, daß die puritanifchen Sonntags: 
muder in oma in der Minderheit 
wären, und er gratulirte den Bürgern 
diejes ehemaligen Prohibitionsitaates zu 
diejem Siege der Vernunft. Schlieglich 
forderte Nedner die Bürger von Jowa 
auf, fi der Berjonal Rights League 
anzufchließen, was das einzige Mittel 
fei, auf der nun betretenen Bahn mit 
Erfolg weiter zu fehreiten. Mit den 
Wahliprüchen „Hie Baterland allewege“ 
und „Die Dubuque* fchloß Redner. 

Am Abend wurde der Feitplat glän: 
zend erleuchtet und ein Sommernadts= 
feft nahm feinen Anfang.  Dafjelbe 
wurde dur) den Mafjenchor „Das weiße 
Kreuz im rothen Felde“ eingeleitet, wo: 
rauf dann auf einer bejonders dazu er: 
bauten Bühne unter der Leitung des 
Herrn Wegmann drei von demfelben ent: 
worjene prächtige, lebende Bilder, „Hels 
vetia und Columbia“ unter den Klängen 
des „Star jpangled Banner”, „Die alte 
und die neue Eidgenoffenfchaft“, beglei: 
tet von dem Nationalliede „Rufit Du, 
mein Baterland“ und „Winfelrieds 
Tod“ mit dem Begleitungsliede „Lapt 
hören aus alter Zeit“, unter raujchen- 
dem Beifall zur Aufführung gelangten. 

Die Schweizer Schügen hatten einen 
Theil des Nachmittags benußt, um ihre 
Fertigkeit im Gebrauch des Stußens zu 
zeigen. Werner Marti, John Huber, 
Ed. Stählin, Emil Santſchi aus Chi— 
cago, Peter Klauer von Dubuque und 
Albert Bandelier aus Elgin erſchoſſen 
ſich Preiſe. Heute iſt Fortſetzung des 
bereits geſtern begonnenen Schützenfeſtes 
der Dubuquer, an dem ein großer Theil 
der Chicagoer als Gäſte theilnimmt. 


Turnverein Vorwärts. 


DerTurnverein, Vorwärts“ veranſtal⸗ 
tete geſtern zum Benefiz ihrer am Be: 
zirksturnfeſte mitwirkenden aktiven Tur— 
ner und der Altersklaſſe ein Schauturnen, 
verbunden mit Concert und Ball, das 
ſeinen Zweck, möglichſt viel Gäſte anzu—⸗ 
ziehen und dadurch recht viel Geld in die 
Kaſſe zu bringen, recht gut erreichte. 
Das Programm dazu war ſorgfältig zu— 
ſammengeſtellt. Die Wett-Turner pro— 
duzirten ſich in Eiſenſtabübungen und 
im Vereinsturnen an drei Pferden, die 
Turner der beiden erſten Riegen in Tur— 
nen am Ned, anı Barren und in Grup: 
pirungen. Bejonderen Beifall fanden 
die 36 Mädchen der zweiten Klafje durch 
die Vorführung des Maibaumreigens, 
fowie der Ninglampf der Qurner 
Kraft und Kreuzig und das Ba: 
joneft = Fechten der Turner Neu: 
burger und Schneider. Sämmtliche 
Zurnübungen wurden mit der denkbar 
größten Präcifion ausgeführt. Der 
Internationale Männerchor verfchönerte 
den Abend durch den Vortrag mehrerer 
prädtiger Gejänge. Die Herren vom 
Arrangements:Gomite, die Turner Her: 
mann Hennig, Emil Betrie, Kohn Gloy, 
Mar Frigih, John Bierfe und George 
Koop, hatten alles auf's Befte vorbes 
reitet. 


Der „Deutfhe Landwehrverein”. 


Der „Deutihe Landwehrein von 
Chicago* nahm am vergangenen Sam: 
ftag in Baers, nahe ber Ede von Chi: 
cago und Milmaufee Ave. gelegener 
Halle die feierlihe Juftallirung jeiner 
eriten Beamten. vor. Die ganze Feier 
diefes erfreulichen Ereignifjes, inelufive 
des mit demjelben in Verbindung jtes 
bhenden und biß an den lichten Morgen 
währenden Tanzvergnügens, verlief in 
einer Durdaus würdigen und erhebenden 
Weije und Jederniann, der derjelben beis 
gewohnt, namentlich jofern er als deuts 
fcher Soldat den bunten Rod mit Ehren 
getragen, wird dein Abend nod) lange eine 
vergnügte und danfbare Grinnerung 
bewahren. Herr Ürendt, der zeitweilige 
Vermwejer des deutſchen Conſulats, hielt 
anläßlich der Feier eine Feitrede, bei de= 
ven flammenden Morten jedem Zuhörer 
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ein“ und feine Beamten, 
Dittberner, Friedrih Brofenne, 
felm Traub, Leopold Günther, 


Ans 
9. 


MWehrmann, Karl Iffland, und Yafob 


Schurz find eine Körperfchaft, auf welche 
dag Deutjhthum unferer Weltausitels 
lungsftadt mit Recht ftolz fein darf. 


Plattdütfche Gilde Mo. 3. 


Die plattdütjche Gilde No. 3 veran- 
ftaltete gejtern eins ihrer gemüthlichen 
Pic-Nics in Hoerdt3 Grove. Alles war 
Leben und Freude. Draußen an Bels 
mont und Lincoln Ave, jtanden die Mens 
fchen zu Hunderten, auf das SHerannas 
ben einer Gar wartend, jehnfühtig auf 
den Augenblic lauernd, da fie im Grüs 
nen den Tag des Herin feiern dürften. 
Die Herren vom Gomite, die Herren 
Bartler, Schmidt, Sternberger, Meyer, 
Bunthunt, Lofund, Medlenburg, Ha— 
niegs, Strall, Lemte, Sajtrom und 
Arend, thaten Alles in ihrem Bereich 
Mögliche, um den Gäften und Mitglie: 
dern den Tag fo genußreich al3 möglich 
zu machen, und daß ihnen ihre Mijfion 
gelang, bewies die fröhliche und heitere 
Stimmung, welche bei Alt und Jung 
berrjchte. Vertreter fat aller platt: 
deutichen Gilden, jowie der Grofgilde 
waren zugegen. Alles in Allem genon: 
men war das Teit ein jehr jehönes zu 
nennen. 


Ida Rebecca Gradenloge J.0.0.$. 


Zur Feier des 71jährigen Stiftungs— 
fejtes des Drdens der Odd Fellowms und 
zugleich zur Feier ihres eigenen, zehnten 
Geburtstages hielt am Samjtag die Joa 
Rebecca Gradenloge No. 108 des vorer: 
wähnten Ordens in der Arbeiterhalle ein 
Galicofränzchen ab, das von Anfang bis 
zu Ende einen äufßerjt gemüthlichen Ber: 
lauf nahm. Namentlich die beliebten, 
an Ueberrafhungen reihen Calicotänze 
fanden bei den zahlreich erjchienenen 
Mitgliedern und Gäjten dev Loge, bei 
Damen und Herren, allgemeinen Beis 
fall, und auch das übrige, aus 24 Nunt= 
mern bejtehende Tanzprogranın wurde 
böchft gemwiffenhaft durchgeführt. Die 
Herrichaften, welche das Arrangements: 
Gomite zufammenjeßten, waren durchaus 
am Plate; es waren dies folgende Her: 
ren und Damen: Carl Gibfe, Jojeph 
Sobbold, Henry Schulz, Augufte Griß- 
bad) und Juliana Dieb. Die da Res 
becca Loge ijt eine Srauenloge des Dr: 
dens der Ddd Fellows und zählt gegen 
wärtig 75 Mitglieder. Ihre Beamten 
find: Barbara Kapfchell, Präfidentin; 
Augufte Klavitter, Bice-Präfidentin; 
Louis Deide, Sekretär; Marie Bapel, 
GSefretärin, und Jojeph Gobbold, „De: 
puty*, 

Unabhängige förfter, 


Der „Court Columbia No. 76” und 
der „Sourt Scheffel No. 224” hielten 
geitern Nachmittag und Abend ihr erites 
jährliche Picnic in Dgdens Grove ab, 
bei welcher Gelegenheit e8 von Anfang 
bis zu Ende in urgemüthlicher Weife zu: 
ging. ine vorzüglide Mufiffapelle 
jorgte für die zum frohen QTanz nöthige 
Begleitung und durch zwei mit Geträn: 
fen aller Art und Bejchreibung wohl: 
gefüllte „Bars“ wurde auch für das 
Wohlbefinden des inneren Menfchen in 
gebührender Weife Borjorge getrofjen. 
Der Befudh war ein außerordentlich gu: 
ter, wozu natürlich außer der Thatjache, 
da Jedermann weiß, daß es bei den 
Föriterfeften eben jtets jehr fidel zugeht, 
das prächtige Wetter nicht am wenigiten 
beigetragen. Die in mufterhafter Weife 
gehandhabten Arrangements des Ganzen 
lagen in Händen der Herren ojeph 
Bruder, Zohn MWeifbrodt, Adolph 
Bücjele, Chrijt. Tarıow, Robert Sohns, 
Philipp Schäfer, Henry Ed, Philipp 
Yakobs, John Weiß, Hermann Lebherz 
und Aulius Lanz. Bei Meitem die 
größte Mehrzahl der Mitglieder der bei: 
den in Rede ftehenden Förfter:Haine ift 
übrigens deutfcher Nation, 


Hu Ehren Eduard Strauß’s. 


Zu Chren des Hofmufikdireftorg 
Eduard Strauß veranjtaltet der hiefige 
deutſch-öſterreichiſche Geſelligkeitsverein 
„Vindobona“ am Mittwoch Abend, den 
4. Juni, in der Nordſeite-Turnhalle 
einen glänzenden Empfangsabend, um 
dem berühmten Sohn eines berühmten 
Vaters und ſpeziell dem Landsmanne 
der Mitglieder des Vereins eine paſſende 
Ovation darzubringen. Es wird an 
dem Abend ein Gala:Concert mit darauf 
folgendem Ball ftattfinden und der 
„Sennefelder Liederfranz“, der „Schweis 
zer Männerchor“, der „Nord Chicago 
Liederkranz“, die Geſangsſektion des 
Aurora⸗-Turnvereins und der Zither⸗ 
Club „Edelweiß“ ſowie verſchiedene her⸗ 
vorragende Soliſten, wie Frl. Hedwig 
Schmoll und Herr Oscar Schmoll, 
haben dazu ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Das vorzügliche Orcheſter des Herrn 
Paul Olah liefert die Ballmuſik. Die 
Arrangements werden von den Herren 
Dr. von Bernauer, Louis Levith, S. 
Schiller und Louis Würzburg beſorgt. 


Concert der Oratorien⸗Geſellſchaft. 


Im Auditorium findet am Freitag, 
den 6. Juni, Abends, ein großes Con⸗ 
zert der unter Leitung des Herrn G. 
Katzenberger ſtehenden Chicago Orato— 
riengeſellſchaft zum Beſten des Encamp⸗ 
mentfonds der Kirchenchöre der St. 
James und der Himmelfahrtskirche 
ſtatt. Als Soliſten wirken darin der 
junge Sopraniſt Glen Hall, der junge 
Violinvirtuoſe Leon Marx und die kleine 
neunjährige phänomenale Pianiſtin 
Laura Sanford, ſowie die Sopraniſtin 
Frau Anna Katzenberger und der Orga— 
niſt Clarence Eddy mit. 


Pioneer Building & Loan Ass'n 
Nene Serie eben eröfhel 


Geld zu verleihen zu niebrigen Procentraten, 
Berfaminluugen jeden 2. und 4. Pirnftag 





Abends. — Ueber Mitglieder. 

Otto Sottinger. dent; Julius Heimburg. Vice» 
iM. ; & -#- 

De 

SH” Barteien. 
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3°. Torzügliche eleftriiche Beleuchtung. 






bie traurige 
? Gattin, Mutter, Gro 

veiter Barbara Schmitt, geb. 
Wagner, aus urg, im Alter von 71 Achren, 
am Samftag um 2. Kmittog3 nad nr 
Krantenlager —572 Herrn eutſchlafen iſt. Die 
—— findet aut Dienftag, den 3. Juni, 
Nachmittags 1 Uhr Vom ZTrauerhaufe, m. 
Dan Buren Str., außnad) der St. Peters-Rirche 
8 und bon da nach dem St. Bonifazius Kirchhofe 
ftatt. Um ftilfe Sheiltahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen, ——— Schmitt, 
Gatie; Peter und Senry Schmitt, Söhne; 
Zofephbine Gilfen_unn Satharina Wag: 
ner, Töchter; an; 5ranz, Henn Gillen 
und Albert Wagner, Schwiegeriühne, Ha: 
tharina und Mary Echmiit, Schwiegertücdh«- 
—* Amalie Daubach, Schweſter, nebſt * 
eln. — 


icht daß unſere 
mutter und 































en und Bekannten die tranrige Nadhs 
richt, dal unfere geliebte Gattin und Mutter 
A Katharina &.. Wulff, im Alter von 63 Jah⸗ 
ven den 2. Juni um Halb 1 Uhr des Morgens 

nad einem jchweren Leiden etig im Seren ent« 
3 ichlajen ift. Die Beerdigung findet am Donner 
ftag, um 1 Nhr vom Trauerbaufe im Sefferion 
Park ftatt. Um itille Theilnahme bitten die 
tranernden Hinterbliebenen 


Glaud F. Wulff, Gatte, 
Henry und Robert Wulff, 
Soͤhne. 
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Die offiziellen 


Subleriplionen 


—für die— 


BONDS, 


bevorzugte und gewöhnliche Aktien, 


—bor— 


The CityrChicago 
Brewing and 
Maltıng Company 


werden am 4. Juni 1890 er 
öffnet in der 


FIRST NATIONAL BANK, 
THE MERCHANTS LOAN & TRUST CO, 
THE ILLINOIS TRUST & SAVINGS BR. 


Profpectus: und Subfcription- 
Blanfs find dann in den obigen 
Banfen zu haben, und in den Gf- 
ficen von 


CHARLES HENROTIN, 
169 Dearborn Str., 


E. S. DREYER & Co., Bankers, 
Ede Wafhingten und Dearborn Str. 


Möbelſchreiner! 


Wie könnt Ihr Euere Lage in möglichſt kurzer Zeit 
und auf die Dauer verbeflern? 
Unionmitglieder wie Nidt-Union-Lente kommt Allel 


Deffentlihe Berfammlung! 
Dienftag, den 3. Juni, Abends 8 Uhr, pünktlich 
in gepis Snlle, Ede Lake und Desplaines Str. 
Gute Kedner! — Freie Discufjion! 4 


Adhtung, Wirthe ! 


Die Berfteigerung der Bar zu dem am 15. Yunt ftatt- 
fieuden Sabres« ic Nic des Gambrinus Bierbrauer- 
Unterftügungs-Vereins findet ftatt am Donnerftag, 
den 5. YJunt Nachmittags 2 Uhr in Belmont Grove, 
dimis Das Gomite. 








Au Montag, den? Yuni, Abends 8 Uhr, findet 
eine Öffentliche Beriammlung der Painters in der „Brick 
layerd Halle“, Ede Peoria und. Monroe Str., ftatt, 
zum Zwede der Organiſation eines deutſchen Zweiges 

er Brotherhood of Painters. Alle deutſchen Painlers 
find eingeladen zu erſcheinen. ſamos 


großes Pic - Jlic 


veranftaltet von 10 Nordweitfeite-Qogen de 


— und der— 
Harugari"-Liedertafel, 
Sountag, den 8. Juni 1890, 

ı RUHNS PARK. 


Eolumbus Loge No. 178, Merkle Loge No. 513, Wil 
u. Tell Loge No. 194, Carl Marz Loge No, 544, 
mania Loge No. 382, Northweitern Loge No. 545, 
Ben Loge No. 420, Fortiritt Loge No. 579, 
offnung Loge No, 439, Harugari Liedertafel. 
Zideis 25 Gtö. die Perfon, 
CE Milwaukee Ave. Car laufen bis zum Park. 


Großes Picnie 
und Sommernachtsfeit 


Bürermeijter - Vereine 


von Milwaukee und Chicago 


am Sonntag, d. 8. Juni 1890 


North Chicago Schühen-Park. 


Die Milwankeer Bädermeifter werden um 11 Uhr an 
Deering Station unter Begleitung von Prof. Henslers 
Yugendfapeile antontmen und von den Shicagoer Bäder 
merftern in Empfang: gerommen und nad dem Park 
— werden, wo ein gutes Mittageſſen für die Be 

ifte bereit jein wird. Muh werden die Herren Wirthe 
für gute Getränfe und jo weiter Sorge tragen, damit e3 





an Nidptö fehlen wird. iZu zahlteihem Deinde ladet 
ergebenft ein Das Sn 
ji 





Fung’s holt fait. 

Nur 823,55 bin und zurüd 
Excursion nach Milwaukee 
Sonntag, den 22. Juni. 

Abfahrt 10 hr Morgen? dom Unton DI mit der 


Chicago Milwaufee & St. Pant 
"Zidet3 zu haben bei: 6, Jenjen, 448 N. Clark; Rub. 


Et 
ed, . om. 3 n as. 
Söhne, & Enke Ave.; Chad Wier, 471 IP. Chir 


cago Ape.; Anuert Bros., 191—195 North Ave; Dr. 

— 350 W. North Ane.; —— ir.. 552 
imaufee Ave. ; Geo. DB, Tiarks, @. Ranbolpb; 

Ed. Hart. 30 MW. Lake; a" Room 8, 79 

Dearborn Str.; U. Arule, 1841 N. Glarf, jomwie bei 

— — General-Pafjage-Agent, 92 La 
a k 


OSswal’s Park, 
Iojeph Oswald, Eigenthümer. 
5210 $. Halsted Str. 


Schönſter und ſchattigſter Parl 


und Pic- Nic- Platz der Südſeite. 


Bequeme Berbindung mittelſt Halfted Str. Linien. 
der 47. Str. und State Str. Rabel-Pinie,- mittelft der 
Grand Trunt und Weltern Indiana Dummies. — 


—— 
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Patienten, welde an —— irgend einer 
Art jelbft lebens * rliden o eventuell 
tödtlichen, leiden — mit ee Du gen ze 
Örorgane— und von ber üblichen tlihen 
Behandlung, fowie auch von der fogenamuten Elef= 
tro:Homdopathie undbem Magnetid« 
mu 8 anderer Praftitanten feine Hilfe erlangen, find 
freundlich eingeladen, bei mir ihr Seil —* derfuchen! 
Seftützt auf eine nunmehr zehnjabhrige und 
ausgedehnte Erfahrung darf ich — — 
daß ich eine ausnehme nde magneti e aft 
befige, welche, restzeitig benlkt, in gewifien 
Fällen, namentich in der Kinberpraris, io 
gar einen fonft mmabweisbar tödtlihen Auß 
gang zu verhüten vermag!!! — Alle Perfoner, bie ih 
magnetijch behandle, erhalten mein mague= 
tifhes Heilpapier als Beigabe gratiß. 

Srlaube mir auch zu bemerfen, dak ich vormals be= 
reit3 über wars Jahre in Nord-Ehi- 
cago als Arst praftigtrte (1852— 1880), während der 
legten. se n Jahre jedoh andtwärtig und zwar zu« 
meijt in ünden, wotelbit die vorftebeude An- 
zeige oftmals in den „Neuefte Nahriähten“ 
erſchien. Dr. med. S. B. BRAUN, 
227 Dal Str., Ede von Well Str, Aidopath, Hor 

möopath und Diagnetopath — allfeitiger Arzt. 


wodimi? | 





’ j &? Glektrigität ift eim 
Eleltriſche Gürtel freil und dan 
erndes Heilmittel gegen alle hartnädigen Leib n, wenn 
diefelde im Verein mit richtiger Medicin angewandt 
wid. Dr. 8 uthinions Spezialität bejtcht in 
as der Sranfheiten bed Magend, Unter« 

eibö, Veber, € laje, Rüd- 
rat unb Nervenleiden, Bint- und 
Haut-Rrantpetten, grauen-Shwä- 
e nnd fpezielle Lerden beidberliet 
Gejhlehts und veriorgt jeine Patienten mit dem 


Nieren, 


verbeiferten eleftriichen Gürtel, fowie andere nöthige | 
eleftriihe Anwendungen unentgeltlich, reg | 
ffice⸗ 


nach erfolgter Heilung. Freie Conſultatien. 

Stunden von 9 Uhr früh bi Abends 3 Uhr und Sonn 
tag8 von 10 Ahr bis 12 Uhr Vormittags. Patienten 
werden auch brieflich behandelt. Freier Rath ertheilt. 
Adreffe: Dr. Hutchinson’s Dispensary, Zim- 
mer 43 und 44, 125 ©. Clark Str., E:,icago, Ju. 2julj7 


Dr. A.CO. ALEX, 
Deutfcher Arzt, 

2910 Ardher Ave. nahe Deering Str. 

TELEPHON 8195. 2jilm2 


Julius Wahl, 
Grundeigenthum und Geldgefchäft, 
ArrerEigenthum eine Sperialität. 


Zimmer 45, 115 Dearborn Str. 
AJuinvis National Bant:Gebäude, 
Telephon 1378. 2jilm? CHICAGO, ILL. 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Da: 
difon Str. Wir verkaufen direft und 
sr en * —— bis 88 au 
en jedem Yageıt. ir repariren, 
N ! EN vertaufchen und verkaufen auf mö- 
E X RER cheutliche Abzahlungen. Bringt 
— i v ber 

kommt mit jedem Wages einen 
hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


— — — — — — — — 


— Galifornia Wine Co, 


liefert reingehaltene Weine frei in3 Haus. 


Office 137 NR. Elart Str., Chicago. 
12malj HUGO TATEREA, Manager. 
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Brauereien, 
Valentin Blatz 


BREWING- CO. 








Mündhener Bier 


Zelephon No. 4357. Ljundw4 


THE MeAVOY BREWING (0, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 
Slmzljmobunifas 





Zu vermiethen: Ein möblirtes yrontzimmer au einen 
oder zwei Herren, mit oder ohne Kojt. 643 N. Halited 
Str., nahe Elybourn Ane, 3 


Zu vermiethen: Einen aroßen Schneiberihop mit 
Wohnung, billig. 335 Eleveland Ave. 2julws 


Zu vermiethen: 46 Wieland Str. 3 fyrontzimmer 
$7. Näheres 545 Wels Str. 3 


Ein junger Dann fann Logis erhalten. 249 W. Tays 
lor Str. modimis 





Zu vermiethen: Ein 
Leũte, auf Wunſch auch 
nahe Halſted. 


Geſucht: Ein ordentlicher Mann findet ein freund⸗ 
liches ed mit Kot, wenn berlangt. 229 Larrabee 
Etr., 1. Floor. ſamodis 


immer an ein oder zwei junge 
oft. 284 W. 14. Str., — 





Zwei junge Leute können 


Eiybourn Ade., unten. famo3 


gute Logis haben. 104 
Anftändige Leute finden qute Wohnung und Koft in 

einer ruhigen Yamilie. 2725 La Galle Str., unten. 

famobdi2 


Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für zwei Herren 
mit zwei Betten und Board. 163% Ontario Str. jın 


F vermiethen: Ein ſchöner Picnichlatz und Kegel⸗ 
bahn nebſt Halle iſt billig zu vermiethen bei H. DHL. 
ler, 741— 758 Armitage Ave. 


malmwi 
Derlangt: Boarbers und Roomerd. 197 North Ave., 
8. Floor. 27malm6 


Gefhäftstheilhaber. 





Geſucht: Für ein rentabled Geihäft, ohne Eoncur- 
renz, wird ein Partner mit einem Gapital von 15—20,- 
000 Dollars geludt. Offerten unter DO. 16, —— 

momi 





Derfhiedenes. 


Nähmajhinen aller Arten Mir garantiren 

nen Arbeit u Haufe, um für biefelben bezahlen zu 

nnen. 100 gebraudte Mafchinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic Ohr 216 ©. Halftcd Str. 


Derlangt: Käufer für ein Pferd, pajfend für Peddlers. 
2% Glifton Ave. 6 


Mafhinen-Zeihnugen für Erfindungen, Pa- 
tente x. 22jährige Erfahrung. Erneft Ubibagen & 
&o., Zimmer 604, Dionon Blod, 320 Dearborn Str. 


Monatlihe Zahlungen. Transportwagen Wagen, 
ättel, Pferdegeichirr 


€o Phaetond, Karren, 
ee brit 23. ce und Archer Ave. 


Waaren⸗Lager: 2318 Stat? Str., €. J. Hull. 
ap1jld 
un ®. Schüßler, 197 Blue Jland Ave, White 
wählen, Plafterer und Galfoıminer. Gute —— 
junim 


Ertra feine Wurft nad deuticher Art gemadt. Bla» 
fiuß, 47% Laflin Str. 6 


A. Loßzman's Bögel⸗ Samen · und Kafig · Seſchaft iſt 
nad Ro. 3119 Wentworth Ave. umgezogen. 3lmai2ına 
Aerztliches. 


are Behandlung aller Tyrauentrankheiten. 





3058 Erfahrung. Dr, Röf immer , 113 
Adams > tr., — Slart. Bon 12 Di ——— don 
1618 2. Hapljd 


50 8:1 j ! don Haut« 
kranfheit antiken — —* 


die Schadtel. Zimmer 62, 163 State Str. —— 

i ür® „di Niederku tiwarten; 

Se 
re 1 

Dr. Ehwarz (damen), Se Name er. ns 

Verlangt: Pente, die an Ey leiden, follten 





















te Grieichterung — fichere Dei« 


den Apotbetern. " Sjmnems 












anne 


Kleine Anzeigen. 


für a Ue Aunzeigen 
unter die ſer Ruͤbrit 


1 Cent dad Wort 
Berlangt: Männer und Sinaben, 














: 3XTiiäler an Store Firtures, 939 N, 


— 


Weſtern 


Berlangt: Ein ſtarker Junge, in der Tiſchlerei zu bel 
fen. WIN. Meitern Ave. 2 





Verlangt: Et Gafebäder und ein Junge an Eafe zu 
belien. F Singer, 393 Arimitage Abe. 2 


Perlanat: Ein guter Schueider für alte vorfommende 
Arbeit. Nahzufragen Ere Purple und Archer Ave. 
Baiement. 2 





Verlangt: Ein ftarker Junge, um im Saloon zu bels 
fen und ih im Allgemeinen nüglich zu machen. I9 
Milwanfee Ave. 2 





Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Hausar: 
* 


beit. 28635 807 R. Elarf Str, 2 


236 —8 


Verlangt: Vier Schreiner ⸗Handlanger. 
Ave. Peter J. Harter. 
Verlangt: 500 Arbeiter für Eiſenbahren, Sagemüh- 
fen und Farmen; Teamfter, Räauner ſür Furnaces, 
Park· und S Arbeit, in und nahe der Stadt, Löhne 
21.50 bis æ2. 23 der Tag. freie Fahrt; billige Tickets nach 
allen Or’en Süd: und Nordweit in Roß Labor Ugench, 
2S. Market Str. Sjilwz2 





‚erlangt: Ein Mann, in einem Saloon und Boara 
ding Haus. Kein Unerfahrener braucht vorzuſprechen. 
85 Sherman Str, modi6 
Verlangt: Ein ordentlicher Junge, um bie Büderei 
zu erlernen. 137 Genter Str. modis 











Verlangt: Ein guter Schuhmacher, auf Reparatur. 
2612 State Str. modimig 








Verlangt: Ein unge, um da3 Schloffer-Bejchäft zu 
erlernen. 379 ©. RPaulina Str. modi3 





Berlangt: Ein junger Büder als Iepte Hand an 
Brod. 397 MW. Chtcago Ave. 8 


Verlangt: Schneider an Männerröcden, 145 Bun 
fer Str. frmobil 








Verlangt: Ein Junge, 16—18 Jahre, im Ealoon zu 
helfen. Chas. Bunger, 6315 S. Haljted Str. james 





Verlangt: Arbeiter für WiresfFence building in Nes 
brasta, gute Löhne, Arbeit den ganzen Sommer und 
freie Fahrt. Nadzufragen bei Enright & Co., 21 W. 
Lale Str. ſamos 





Derlangt: Einen guten Rod, fowie aud) einen guten 
Holenfhneider. Geo. Gries, 4648 Afyland Ave. 
8lımaibivd 


789 Lincoln 


Berlangt: Ein guter Stripperjunge. 
famo? 


Ade. 


Berlangt: Ein Scower PipesLeger. 176 Emerion 
Ave. ſm dil 


Verlangt: Bierfaßküfer. 95 Weſt 16. Str. frſames 





Verlangt: Schneider und ſolche Leute, die das 
Zuſchneiden, Deſignen für Damen- und Herren-Garde- 
robegeſchäfte grundlich und prattiſch für Wyholeſale 
oder Coſtumarbeit erlernen wollen. 212 S. Halſted St. 








Berlangt: Frauen und Mädden. 


Derlangt: Ein beutihes Mäddhen für gewöhnliche 
Haudarbeit. 277 Centre Str. 2 


Verlangt: Fin Mädchen. Nachzufragen im Store 148 
Larrabee Str. 2 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 911 Monroe Str. 2 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Privatfamilie. 
516 Lincoln Ave. Ecke Wrightwood, 1 Treppe. modil 








Verlangt: Eine gute Weißnaͤherin, in oder aus dem 
Hauſe. 545 Wells Str. ⸗ 2 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer yamilie. 473 Sedqwid Str. 2 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer feinen Familie. 117 Locujt Str., 3. Yloor. 2 


u Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus» 
arbeit. uter Lohn. 3232 South Park Ave. 2 

Verlangt: Eine alleinjtehende Wittwe oder ein älte- 
res Mädchen die eine gewöhnliche Haushaltung führen 
fann. 93 Mohamt Str. 6 

Derlangt: 100 Dienftmädgen für Privatfamilien, 
Hotel und NReftaurants für Stadt und Land. ©. 
Duöte, 1TON. Halfted Str. 2juniws 


Gleichfalls 


Verlangt: Tüchtige Kleidermacherinnen. 
modimie 


Lehrlinge. 1914 Indiana Ape. 
Derlangt: Gute Dienjtmädchen, drei in der Famis 





lie. 100 Eiybourn Ave, modi6 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 1914 
Indiana Ude. mobimis 





FE Mädchen zum Kleidermaspen. 110 Saas 
* 





Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lohn 8 bis 4 Dollars. 114 Hudſon Ave. 
modimidos 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das nähen kann und 
das Kleidermachen lernen will. 48 Cleveland Abe. 3 


erlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit, guter Bohn. 769 Larrabee Str, modis 








Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Heine Familie. Pic, 123 Lincaln Ave. 
mobdi3 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen für leicgte Hausar- 
beit, 178 Ordard Str., lat 2. 3 

Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 91 O. Chi: 
cago Ave. modimiꝰ 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit 
483 N. Clark Str. 3 


Derlangt: Ein großes und ein Meines Mädeen für 
allgemeine Hausarbeit. 9 Elybourn Ape., oben. 3 











Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 83 Elybouru Ade. 8 


Verlangt: Zwei Mädchen, welche das leidermaden 
erlernen wollen. 176 Elybourn Abe. 8 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 35N. Heine 
Str. modimig 














Derlangt: Eine Kellnerin; Cine Näberin. muß aud) 
al3 Zimmermädchen helfen; Ein Mädchen für Küchen» 
arbeit; Ein junger Mann für Kücenarbeit; Ein junger 
Keiner. 180 und 182 Randolph Str. mobdimi3 


Berlangt: Mädchen zum Finifden an Männerröcen, 
Hofmann, 146 Bunfer Str. frmodil 


Derlangt: Fine Kleidermacherin und zwei Lehrmäb« 
Sen. 525 Hermitage Ape., nahe 12. Str. famo2 














Verlangt: Gewünicht werden vorzügliche Operators 
und Finiihers für Gloal3 (Damenmäntel) gen guten 
Lohn und dauernde Beihäftigung. Sofepd eifeld & 
Co. 915 Milwantee Ude. famo2 


Derlangt: Gutes Mädihen für allgemeine Hausar- 
beit, 541 Scögewid Str. famo3 


Berlangt: Ein Mädchen. um bei gewöhnlicher Haus» 
arbeit zu helfen. 1754 Wiightwood Ave, % Blod 
weitlih von Glarf Str. amodi3 


Derlangt: Dentihes Mäden für Hausarbeit im 
Kleiner Familie. 185 Elybourn Ave., rau — 
am 


Verlangt: Handmädchen au Cloals. 4090 MW. Erie 
Str. ſamodis 
Verlangt: TFinifderd anDamen:Mänteln, eriter Stlaffe 
Lente fönnen hoben Lohn erhalten. 519 Blue Jsland 


Ave. famo3 
Berlangt: Majchinenmädchen, geübt an Hoien. 475 
=. 14. Str. famodi2 








Verlangt: Ein ordentliches Mädden für all emeime 
Saudarbeit. 421 MWebfter Ade., im Store. friamo?2 


Verlangt: Mafhinenmäbgen an Mänteln. 245 MW. 
Chicago Ade. 30malwıl 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
703 Belmont, nahe Lincoln Ave., Zafe Diem. d-mol 


Verlangt: Sofort 75 Mäddhen für allgemeine Haus. 
arbeit, zweite Arbeit, aud Aödhinnen und Kinder- 
mäddhen. Hoher Kohn. rau Zaubert, 687 Wells 
Str. 2Imalwi 


Verlangt: Ein Dienftmädhen im Boardinghaus. 
2637 Eottage Grove Ave. 27malmi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, bie das Zuſchneiden 
Mabuchmen, Anpafien, Drapiren, Mufterzeihnen und 
Unfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen gründlich 
eriernen woflen. Parifer Zuichneideichule, 212 S. Hal- 
fted Str. Llapdm2 


Berlangt;: Sofort, 75 Düdyen für algemeine Haus- 
erbaut, zweite Arbeit, aut; Aöhiunen und Rindermäd- 
en, hoher Lohn: frau Meiler, 2560 sn. Grove 
ve. Sıny3m? 


Verlangt: Sofort Ködinnen. Mädcen jür allgemeine 
Gausarbeit weite Mäddhen und Ainberm n; beite 
* und hohe Loͤzue an der Sudſeite bei Irau Gerion 
E37 Wabafh Ade 








Stellungen fuhen: Männer. 


Gefudt: Ein junger Gärtner fucht Stellung bei einer 
Privatfanilie. Ed. Apfel, 109 Eornell Str. 7 


Geiuht: Stelung verlangt von einem jungen Deut 
fen um Beltvery: Magen zu treiben. Bu hop 
boraezgoaen. 2. WM, „Mbendpofl.” famodis 





E:riuni: sin junger, beut . 
gewandert it. wünigt Ste a Me einer Apoihefe 
oder Groriry-Ztore, Rebrift, 8 O'Brien 














r Moun. der exit ein- | 






ee 


Anzeigen: Annafmeflellen. 


Nordfeiter 


Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybonrn Ave, Edle Lars 
rabee Str. 
Ehns. 2. Feldtamp, Apothefer, 445 N. Elarf Str., 
j Ede Divifion. 
R. 8. Sante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheter, 508 Wells Str.. Cie 
Schiller. 
Heury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 
Herm. Shimpify. Nemäftore, 276 DO, North Ave, 
R. Butter, Anoiheler. 620 Larrabee Str. 
©. F. Ela, Avotheter, 857 Halited St. nahe Gentre. 
Besaben & Go., Apotheter, Ede North und Hudion 
e3. 
FH.Uhldorn, Apotheker, Erte Well! u. Divifton St, 


Deftfeite 

@enrn Schroeder, Apotheker, 453 Dtilwaufee Ave, 
Ede Chirago Avenue und 831 und 833 Milwantee 
Anve., Ecke Divifion Str. 

Dtto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwantee nnd 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheler, 1070 Milwaukee Ave, 
Ede Weitern Ane. 

%. Brendede, Apotheter, 4638 W. Chicago Ade., Ede 
Aſhland Ave. 

Bm. Schulte, Anothefer, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangehr, Apotheker, Sl W. Dipifion 
Str., Ecke Waihtenam Ave. 

3.8. Sere, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 


Place, . 
Langed Apothefe,:675%W. Lafe Str., Ede Wood 
Straße. 


E.B.Klinfowftröm, Apotbeter, 477 W. Dipifion St 

A. Naiziger, Avotheter, Eile W. Divifion w. Wood. 

©. 3. TZobler, Anotheter, 800 und 802 ©, Halfteb 
Str., Eile Canalport Ane. 

3.3. Schimer, Apotdele, 547 Blue Yaland Ave. 
&de 18. Straße. 

Mertin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

3.3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Gentre Ape., Edle 19, 
Straße. 

6. U. Bochler, Store, 192 Blıe Island Ave 

R. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben Une 


Südfeite: 

38. Trimen, Apotheter, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Eonrt, 

Forinthe & Schmid, Apotheker, 3100 State Sir. 

Foriythe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 

Arzt & Eo., Anotheter, 420 38. Str. 

Henn F. Thoma, Apotheler, Ede ©. Glart Ste 
und Archer Ave, 

Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ape., Erle 31. Straße. 

A. BP. Freund & Co., Apothefer, 235831. Str., Ede 
Midigan Ane. 

F. Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Forinihe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 

Julius Eunradi, Apoihefer, 2904 Arder Ave., Edle 
Deering Str. 

8. ©. Schmidt, Apotheker, 4132 Wentworth Ave, 
Ede Root Str. 

Kohn 3. Bell, Apotheker, Ede State und 47. Str. 

Apothete, 5500 State Str. 

Apotheke, Nordoit:Ede 35. und Halfted Str. 

S. Hhein, Store, 4817 Lailin Str. 


Late Biewr: 

Chas. F. Pfannftiel, Anotheter, S.D. Eddie Halfteb 
Str. und MWrightivood Ave. 

©. 8. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. E. Brown, Apotheker, Edle Yıncoln Une. und 
School Str. 

Fr. &. Egloff, 1227 Afhland Ave. 





Für 525 Auslage, 50 der. 
Gutes Fruchtland in der Repubiif Honburad; quieß, 
ariundes Klima; nit zu warm, fein Winter, fihere 
rnten, guter Dart. Das Land bringt jede Jahr 
über $200 den Ader, nachdem es eingerichtet ift. Tine 
Eolonie von 109 tft Thon aufgemacht. 
Um nähere Ausfunft jchreibt an die 13malmi 
AMERICAN HONDURAS COMPANY; 
S2aB Naßalle Etraße, Ebicage, SE. 








- Grundeigentgum und Hänfer, 











Zu verlaufen: 41 Ader bei Morten Station, im 
Stüden don 2% und 5 Adern. Gut zum Subdivibem. 
&. Melms, 1787 Miltwaufee Ave. 23apdwO 


‚Zu verkaufen: Bilig; Ihöue 4:ZimmerGottaged au 
Lincoln Str, zwiigen 44. und 45. Str. 350 big S100 
baar, 810 monatlich. T. 8. Bote Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Ima1j10 





Zu verkaufen: Gin 2ftöckiges yramehaus mit Brics 
Bafement, Lot 253x110, an Elybourn Ave. Adreife Di. 
21, „Abendpojt.“ 6 


Ein gute3 Haus mit großer Lot zu Faufen eu 
gegen baare Bezahlung, gefällige Offerten unter 8.71, 
Diele Blattes. 6 


Zu verfaufen: Eine Cottage und Lot, 25x125, wegen 
Abreife billig. G. Mioene, 568 Homan Ave. mdim6 


Zu verkaufen: Große Bargains in Lotten in Ban 
Shauf3 & Herridd Subdivifion, grade weitlih vom 
Humboldt Bart, auf leichte Abzablıugen. Der Agent 
befindet fi) täglich am Plaße (Homan und North Ape.), 
ober werrn Sie 1143 Milmautee Ave. vorjpredhen, wer⸗ 
den Sie frei hin befördert. Amabwl 


Zu verkaufen; Billig8 Lotten in Block 30, 6 Lotte 
in Blod 22, Jerferion Park, die beiten mit im Plaße, 
Adreffe: J. 9. Gortes, Jefferfon Parf, Bor 71. 3 
17malmmomija? 
Zu derfaufen: An DO. North Ave., zwischen Qarrabee 
und Mohawf Str,. 2 Lotten 42 yup Front mit zwei 
— muß verkauft werden, zu erfragen bei John 
tittel, 280 DO. North Ave. Keine Agenten.  jamsdig 




















Neun! Neun! 
Kotten von 8350.00 aufivärt? an Diverfey, Elfton und 
Weftern Ave. Geld auf Grunbeigenthum. 
Simalm? €. Melms, 1787 Milmwanfee Ape, 








 Gefhäftsgelegenheiten. 








Zu verfaufen: Wegen Aufgabe bed Geihäfts eine 
Grocerie, billig. Offerten unter %. 127, „Abendpoft,* 
2junims 





Yu verkaufen: „Mbenbpoft.Route. 8580 Suftine 
Str., Tomn of Lake. 


Zu verkaufen: Ein guter Schubikop, wödentlihe 
Einnahme 830 bid 835, wegen Rranfheits haider, billig. 
1392 N, Glark Str. modimie 


Zu verfaufen: Eine Bäderei, Candy: und Gigars 
Store. Wdreife R. 138, „Abendpoft.“ modis 


u verkaufen: Billig. ein Schub Repair⸗Schop mit 
befter Runbidhaft. 629 Jane Str. % fanıog 
od berfaufen: Grocerie mit Saloon - Einrichtung. 

W. 20. Str. famodis 











Zu verkaufen: Ein Heiner Grocery-Store mit Milch- 
Depot. 389 Southport Ave. findil 


Zu verkaufen: Billig, Confectionery und Cigarren⸗ 
Store. 500 W. 20. Six. nahe Loomis Str friamo? 


Zu verkaufen; Einige gute Saloons. Nachzufra⸗ 
gen 4816 ©. Alhland Ave, 29malwi 


Pool: und Billiarb-Reparaturen, fowie Transpors 
tiren prompt und billig. N. Saufer, 23PB ne Jaland 
Apde., Patent Pool» und Billiardfabrifant. 241326 














Kauf und Derfanfs- Angebote. 


u verfaufen: Billig. 4 Holzhänfer, fortzuihaffen 
a 96, 98 und 100 2%. Dhio no @. —— * Go 
Room 6, 1065. Ave. jarıod 


AR. verfaufen: Guter Mildiwagen. 917 NR. Weftern 
de. 


ſamos 


Zu verfaufen: Ein 8 Jahre altes Pferd fur Carriage 
eignet, jowie 4 Yriih Setterd, importirte Puppe. 
gr erfragen 143 Bine Jsland Ave. famodis 


Zu verlaufen: Ein Pierd. 856 Meelrofe Str. jmobi 


gu kaufen gelacht: EineAbendpoft-Route an der Süd« 
oder Weltjeite. Adreile ©. 13 „Abendpoft*. frfaino 


210 Tauftein Pierb zum Pebbein. 79 Walnut Ste 
modi6 











Zu verfanfen: Eine Ziege. 157 Ordard Str, GE 


Zu verfaufen: Eine neue —5 122 Zoll lang, 27 
Zol breit. gen hoch. ‚mit Zinfbleh ansgeiät 
Yafiend für Milc- und Butterhändier biffi edenfailh 
ein butter worker. pajlend für Butterhändler, —— 
in Baſement. 142 E. Indiana Str. 


Zu verfaufen: Ein guieß® Arbeitäpferd, billig. 280 
i ia hwn 


Larrabee Str. 
zu verfanfen billig: Gin ftarteß, offenes, aiweifi 
& Bugan. noch mich gebraudt. Koitete 8140. 

100. 624 Belmont Ane, du-mol 
Sroe Bargaind 5 "AÄ” Str, ein Wied 
Hauer. -Zeiiftelen 91 anfwärta; Robeiähle Bik ufe 

nier— Beititellen an Ro 1 ! 
wärts; Yureauy 33 aufwärts; — — so 
aufwärts; Nähmafcdhinen 85 auiwäeit; Pianod 40 auf 
wärtd; Orgeln 820 aufwärts; Teppiche Ic aufwärts; 2 


Wagen; 1 Delivery und 1 
At —û— 
u verfauien: 75 Show Cafes, alle 
bilig. 110 Sigel Er, Norbfeite. f — 


Stellungen fuchen: Frauen. 


— 























Seſucht: Cin Madchen geſetzten Alters in 
Si EEE NEE 
uud 
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des Blutes Stinme. 


von Fritz Saariſie in. 
FSortſetzung. 

Ruhelos und raſtlos war ei ſtets der 
Erſte und der Letzte —ein peremptoriſcher 
Ann feines Arztes ſchickte ihn zuͤm 
Herbſt nach dem Süden, zum Winter 
urn. 

erhard reifte allein ab, — aber eı 
amı nicht allein wieder. 

| Nur wo Reihthum und ein edles Her; 
Tammentreffen, vollzieht fich oft eime 
gottähnliche That zum Beten eines ar: 
men Menjchenkinbes. 
+ Ms Gerhard eines Tages durch bie 
en Straßen von Kairo fchlenderte, 
ah er ein zarte® Fleines Mädchen, das 
ic fchmerzend unter der BPeitiche eines 
Laſtträgers krümmte. Alle Menfchen 
ingen achtlos vorüber, fie jchienen an 
— Scenen brutaler Rohheit gewöhnt 
zu ſein oder ſie nicht bedeutungsvoll ge⸗ 
nug zu finden, weil das Kind nicht ſchrit 
und heulte, Gerhard aber empfand ein 
Fröſteln im Herzen und namenloſen 
Zorn, als er die blutigen Striemen ge— 
mahrte, die wie eine laute Anklage au! 
bem halbentblößten Nüden bed armen 
Kindes erjhienen. 
I. Mit einem kurzen Rud entriß er dem 
anne das Marterinftrument, und hof 
a3 Kind vom BPflafterr auf. De 
Drientale bog und wand fih, als cı 
einen vornehmen Europäer gewahrte und 
Bhettelte um ein Trinkgeld. Durch feinen 
Dragoman lief Serhard ihn zur Red 
ftellen, wie er fein Kind fo * miß⸗ 
handeln könne. 

„Es iſt nicht ſein Kind, o Herr.“ 
Wem gehört es, welches Recht hai 
er, es zu ſtrafen? 

Es iſt eine herrenloſe Waiſe, o Herr, 
er gibt ihr Wohnung und Speife, fr 
muß bafilrbie feichteften Laften tragen, 
and fie hat fich geweigert, biefeg Bündel 
mac dem Bazar zu bringen,“ 

: Die Rebe war, daß Leilah unter 
ber Lat zufanmengebrochen war. Das 
Mädchen, welches mit dem Jnjtintt aller 
Unalüdlicben. in bem alitioen Herrn einen 
Beſchuͤtzer erkannte, klammerte ſich an 
eine Hand und barg ſich hinter ſeinen 
chützenden Arm. Dabei ſchauten ihr 

ärchenhaft jhönen, dunflen Augen mil 
flehender Bitte in die feinigen. 

' Ein unauefpredlides Gefühl von 
Mitleid und Erbarwen, von göttlichen 
Nächitenliebe dirrchbebte fein Herz, — cı 
Iitt e8, daß fie an feiner Hand hängen 
blieb, als er fi in jein Hotel zurüd: 
wandte. Den Dragoman gebot er, übe 
Des Kindes Herkunft nachzuforfchen — 
vielleicht war er jelbft noch nicht ent: 
jchlaffen, wie er für fie forgen wollte — 
aber in jenen graufamen Händen durftı 
er das zarte Gejchöpf nicht Iafjen. 

: m Hotel-begab er fi fofort zu bei 
Wirthin, einer ebenfo liebenswürbigen 
als braven beutjgen Frau. Sie fhlof 
wol Erbarmen das arme Peine Weſen in 
äbre Arnıe, -Mleidete fie in die zierlichen 
Kleider ihres eigenen gleichaltrigen Täch; 
kerchens, und: ba fie der Landesſprache 
mächtig war, verjtändigte fie fich vollends 
mit dem fheuen, dunteläugigen Kinde, 

Leilah wollte und verlangte nur nad 
ihrem „Herrn“. Weil ihre Unruhe unt 
Hengftlicpkeit ben bödften Grad anzu: 
nehmen drohte, unterrichtete man Herrn 
Ulrih von dem dringenden DBerlangen 
bes Kindes. Er lieh fie zu fich führen 
und war erftaunt, in dem felig verflärten 
Kinde feine Fleine Schugbefohlene zu 
entdecken. 

Sice ſetzte ſich zu ſeinen Füßen und ſah 
u ihm empor ⸗— ſtill lächelnd und wort⸗ 
los. Gerhard ſtrich ihr die ſeidenen 
Lockenhaare und fühlte väterliche Freude 
an dem dankbaren kleinen Weſen. Als 
er ſich aber am Abende von ihr trennen 
wollte, nahm ihr lebhaftes, ausdrucks⸗ 
volles Geſicht wieder eine ſo verzweifelte 
Miene an, daß er ebenfalls ganz betrübi 
wurde, angeſichts ihres großen Kum⸗ 
mers. 
Was ſollte er mit dem Kinde anfan— 
gen? Leilah wollte nichts als bei ihm 
ſein, dann war ſie ſtill und glüclich, 
rrennte er ſich aber von ihr, ſo verſanl 
ſie, wie an jenem erſten Abend, in tiefen 
Kummer, und nur das Verſprechen, ſie 
dürfe ſchon am frühen Morgen wieder zu 
ihrem „Herrn,“ konnte ſie über die ſtun⸗ 
denlange Trennung hinwegführen. 
So verging Woche um Woche — end: 
lich nahte die Zeit der Nüdkehr. Ber: 
wandte, welche Xeilah reflamirten, gab 
e3 nicht, der deutfche Konful war entzädt, 
feinen verehrten Landsmann einen Dienfl 
erweifen zu können, Leilah war berrenlo: 
jes Gut, man freute fih, daß fie einen 
fo guten und teiden Beihüger gefunden 
u und legte jeiner Erklärung, das 
ind mit fi nehmen zu wollen, nichts 
in den Weg. 

E3 modte wohl zuerft nit in Ger: 
hard Ußrich’3 Adficht gelegen haben, bie 
erofifäzarte Pflanze in feinen beutfchen 
Eichenwald zu verpflangen, aber ber ehr: 
liche Rath der Fran Wirthin hatte feine 
Zweifel gelöjt 

„Slauben Sie mir, Herr Ulrich, biefe 
armen orientalifchen Kinder haben im 
Allgemeinen ein viel zärtlicheres und 
bantbareres Herz als bie Sinder ber höhe: 
ren Gultur. Die Fleine Leilah insbe: 
fondere ift ein ſolch' ſtlaviſch ergebenes 
Gemüth — ſcheiden Sie von ihr, ſo wird 
ſie hinwelken wie eine verſchmachtende 
Blume, nehmen Sie ſie mit ſich, und ſie 
wird in dem Sonnenſchein Ihrer Güte 
auch in fremder Erde Wurzeln ſchlagen 
und herrlich gedeihen. Und Sie werden 
im Älter eine zärtliche Tochter haben!“ 

„Sie haben Recht,“ entgegnete ernſi 
ber gute Dann, „Leilah wirb in meni: 

en Jahre ein erwachſenes Mädchen 
En das in mein fränkliches Leben mir 
doppelt den Sonnenfchein zurüdgibt, den 
meine einfache That des Mitleids ihr 
ſchenkte. Ich nehme mein Eleines Tög: 
terchen mit in meine Heimath.* 

Das war ein anderer Tag als heute, 
ber weiße falte Novembertag, jener 
blüthentreibende Dlaitag, al3 er mit dem 
fremden Kinde eintraf auf feiner Be: 
figung. 

Blumen, wohin das Auge fab, fröb: 
lihe Arbeiter, mit ihren fauber gefleide: 

Frauen, lieblige Kinder auf ben 
imen. Der Herr, ber gute liebe Her 

? beim Er feiner großen Familie, 
wie er jeine- Arbeiter nannte, Ja, man 
hatte in al’ diefen langen Monaten-ofi 

echt Ichwer empfunden, baf ber gutı 
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a od großen 
ie für den Pie beiten" von 
‚Deutung find, Bitten, bie, gewährt, 

N Blüd in bie en ube br 

in, bie, verweigert, of Kummer im 
-Beleite haben. Ein V B von ein 

"paar Thalern, eine erlaffene Arbeits: 

jtunbe, eine Unterftügung für eine ran 

rau oder ein leidendes Kind — ba 

err Direktor war fo ftolz, fo ftreng, de 
wagte man gar feine Bitten, — wie anı 
berö, wenn ber gute Herr „Vater Ulrich 
unter feinen „Kindern“ er * 

„Run, mein Junge, i ja fo nieder: 

Ka en aus, bift Doc ont ein fröh: 
icher Kerl, wo fehlts?“ fragte ex fon, 
ehe Einer feine Roth Magte. Und mas 
bann — in die arbeitsſchwieligt 
Hand glitt, „das braucht der Herr Dis 
reftor nicht zu buchen, — ei er fein 
Wort des Danfes, arbeite brav und ver: 
traue auf Gott !* 

Sa, der Vater Uri! Da weinte 
manches Auge, als der lange Zug feiner 
Arbeiter heute an diefem froftigen Mor: 
gen durch den eiserjtarrten Park jchritt. 

Wie fie alle das Kind angeftaunt hat: 
ten, Damals als er eö aus dem Reijes 
wagen bob. Ein Kind wie aus dem 
Märhenbuche „Taufend und eine Nacht.” 


©&o fein, fo zart, mit blaufchwarzen Rin= 


gelloden — und Augen! „Nein, das 
ganze Geficht ift nichts wie ein paar Aus 
gen“, fagten voller Bewunderung die 
ehrlichen Weiber ber Arbeiter, 

‚Hingegen Frau Sybille fagte gar 
nihts, — fie ahnte, daß ihre unum: 
Ihränkte Macht zu Ende jei, jobald dies 
Mädchen Fuß gefakt hatte. Die rühs 
rende Schönheit be3 fremden Kindes 
Fonnte ihr egoiftifches Herz nicht ermei: 
hen, übrigens wich Leilah jdeu vor jeder 

- Berührung zurüd, — erit auf Befehl 
ihres „Herrn“ reichte fie verfegüchtert fei: 
ner Mutter und feinem Bruder bie 
fhmale, zudende Hand. 

Franz ſah lange nachdenklich in das 
reizende Geſicht des Mädchens. „In 
wenigen Jahren wird Leilah eine wun⸗ 
derſchöne Schönheit ſein,“ ſagte er ſich 
in vorausahnender Gewißzeit. „Ger— 
hard iſt dann ein alter Mann, er zählt 
jetzt ſchon dreiundvierzig — ich aber, ich 
werde dann kaum dreißig Jahre alt ſein, 
und dieſes ſchöne Kind wird es zu wür— 
digen wiſſen, was es heißt, die Frau 
eines Franz Ullrich zu werden.“ 

Er war aber irotz aller Lebhaftigkeit 
nicht der Mann, jemals ein Wort über 
ſeine Abſichten zu verrathen; nur als 
eine Erzieherin in's Haus kam, die das 
fremde Kind leiten und belehren ſollte, 
und rau Sybille in wüthenden Klagen 
über Diefe „fremden Weibsbilder“ gegen 
ihn ausbrach, ſagte er, ironiſch lächelnd: 
„Du mußt es doch ertragen, Mutter, 
Dein Sohn kann doch unmöglich einſt 
eine Halbwilde heirathen.“ 

Frau Sybille ſchrie auf, wie von der 
Tarantel geſtochen. „Gerhard, heira⸗ 
then?“ 5 

Franz lachte laut auf. „Nannte i 
A⸗⸗ —— 

„Ach ſo,“ ſagte ſie mit tiefem Athem⸗ 
zug, „aber mein ſchöner Franz, du 
brauchſt doch nicht an ſolch' von der 
Straße aufgeleſenes Ding zu denken, — 
jede Dame in der Reſidenz wird dir ihre 
Thüre öffnen, wenn du anklopfſt. 

„Wohl möglich, Mutter, aber keine 
Deiner vornehmen Stadtdamen wird nur 
annähernd bie Schönheit dieſes „von der 
Gaſſe aufgeleſenen Dinges“ erreichen — 
außerdem” — — — — Eine teufliſche 
— —— zuckte auf ſeinem Geſichte, 
er bachte an Gerharbs Gefühle für das 
Kind — ba war ihm bie Erbihaft dop⸗ 
pelt gefichert. 

Frau Sybille fragte nichts mehr, fie 
beflagte fi audy nicht mehr über bie 
„fremden Weibsbilber“, nein, fie begann 
in ihrer Art freundlich jür das Kind zu 
forgen und mit ihm zu reden. 

Bei Leilab aber war dad vergebene 
Liebesmühe. Sie verftand nocd wenig 
von der neuen Sprache, bei ihr mußte 
ber Ton ben Sinn erfeßen, und Frau 
Sybillens fjdarfer, fhneidiger Sopran 
flößte dem jenfitiven Mäbden fat Ab: 
Scheu ein. Später fagte fie, e8 habe ims 
mer gellungen, „wie Eıjen auf Glas“. 

An ihre neue Erzieherin aber fchloR 
fi Leilah mit inniger Zärtlichkeit an. 
Fräulein Winter war ein noch junges 
Mädchen, ernft von Gemüthe, aber gü: 
tig unb milde wie bie Madonna, der jie 
mit ihrem blonden Haar und himmel: 
blauen Augen zu vergleichen war. Bon 
ihrem Munde lernte Leilah die Worte 
errathen unb verftchen, nach kaum eis 
nem Aabre fprah daB Kind fchon in 
ben Tchweren Lauten der beutfchen 
Sprade und bie harten Worte Elangen 
aus ihrem Munde wie ein frembartiger 
— * 

In der Reſidenz der Provinz, wenn 
man die kleine Mittelſtadt eine Reſidenz 
nennen darf, kannte man die Pflegetoch⸗ 
ter des „alten Ullrich“, und doch wurde 
man nie mübe, fich zu freuen, wenn das 
Heine Ponnygefährt mit dem jchönen 
Mädchen und der blonden Erzieherin 
durch die Straßen rollte. Xeilah liebte, 
wie alle Drientalinnen, den Bub und 
Schmud, fie flog gern von Laden zu La: 
ben, um bunten Tand zu erhanbeln, und 
nur die Einfprade ihrer „Schwefter He: 
lene*, wie fie Fräulein Winter lieblofenb 
nannte, konnte manchen thörihten Kauf 
— 

ann aber war es ſicher, daß der 
pn Franz wie zufällig dein Kinde das 
egehrte Tandftüd brachte — und Leilab, 
die mit fchwefterlicder Freundihaft au 
ihrem „Herrn“ Bruder Bing, nahm 
reundlich die Gabe auf. Sie blieb über: 
aupt ein barmlofes, Findliches Gefchöpf, 
obgleich jhon nach viel Fürzerer Zeit, als 
man je vermuthete, aus ber Inojperhaf: 
ten Blüthe eine voll erjchlofjene oje ges 
worben war. 

Eine orientalifde Blume im beutjchen 
Eichenwald! 

Kaum drei Tage waren ſeit jener 
Ueberführung nach Europa vergangen, 
und ſchon hatten fih Franzen’s Bor: 
—— auf das Glänzendfte bes 
währt. 

Leilah war eine Schönheit geworden, 
wie nur Maler und Boeten fie zu erträus 
men vermögen. Das Taum Be 
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I ikper Mär * . ſich, ver⸗ 

bunden mit ber Junigkeit und Keuſch⸗ 
it eines deutſchen E 
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(und aud für ihre. weißen Nachbarn 

beffer * mwürbe, wenn fle wieber be) 
bin gejicdt würben, wo fie, ober vlels 
mehr ihre Borfahren, bergefommen find, 
nämlih nah Afrika, wird von Henry 
M. Stanley in einem Briefe an bie 
Er Horde, Howard und Hulbert in 
Rew York ein Interefjanter Veitrag ge: 
iefert. 

Stanley fagt, daß in den fich-über ein 
ungeheured Gebiet ausdehnenden Urwäl⸗ 
bern im oberen Congo: Thal Raum genug 
ift für doppelt fo viele Neger, als in ben 
Dereinigten Staaten wohnen. Und babei 
ift Feine * vorhanden, daß die letz⸗ 
teren mit den Wilden in Collifton kämen. 
Das betr. Areal hat einen Umfang von 
350,000 Duadrat:Meilen, jo bat auf 
jeden ber 7 Millionen Schwarzen aus 
den Ber. Staaten eine Biertel-Meile 
Land fommen würde. Fünf Ncres von 
biefem Lande würden zur Ernährung 
einer Familie binreichen, wenn fie mil 
Bananen und Plantanen bepflanzt wür: 
den, und aus ben Gummibäunen und 
den Nußs und Farbhölgern auf dem übri: 
gen Theil des Landes ließe jih genug ge: 
winnen, um bie übrigen Lebensbedürf: 
niſſe anſchaffen zu können. 

Das Thal iſt ſehr waſſerreich und das 
Klima iſt ebenſo geſund, wie das Land 
fruchtbar iſt. Durchſchnittlich regnet es 
an 150 Tagen im Jahr. Der Boden 
bringt Orangen, Guaven, Zuckerrohr, 
Baumwolle, Reis, Weizen u, f. w. her: 
vor, überhaupt Alles, was in ber halb: 
tropifchen Zone wächft, und mit dem 
halben Aufwand von Arbeit, welcher zur 
Erzeugung der Nahrungs:Producte in 
fälteren Gegenden nöthig ijt. 

Stanley macht den Vorſchlag, daß 
man mit Verſuchs-Colonien beginnen 
ſolle. Er iſt überzeugt, daß die erſten 
Anfiedler ſich mit wenigen Mitteln ein 
kleines Paradies gründen und bald ihre 
Freunde nachkommen laſſen würden. 
Die Schilderungen von ihrem Wohlleben 
würden nach Amerika dringen, und in 
kurzer Zeit würde das ganze ſchwarze 
Amerika im ſchwarzen Afrika angeſiedelt 
fein, feine Broducte und fein Geld aber- 
zurüdfließen in die Safjfen feiner 
weißen Wohlthäter. Amerika fei nun 
einmal für den weißen Mann beftimmt, 
ebenfo wie Europa und Auftralien ; Ajien 
für ben gelben, und Afrita für den 
jhwarzen Mann. 


Das Henry M. Stanley von feinem. 5 


Paradies im Kongo-Beden jagt, ift jehr 
Ihön und foll den Berbältnifien auch 
völlig entfprechen, aber tie Befiedelung 
beöfelben mit amerifanijhen Negern 
bürfte fich trogbem fchwer durdhführen 
lafien, Erftlich gefällt es den Schwar: 
zen im Allgemeinen gut genug in ihrer 
amerilanijchen Heimath und fie wollen 
von Kolonijationsplänen nicht viel wij: 
fen. Bmeitens ift es We a 
baß alle Berfuche, jhwarze Gemeinmwejen 
zu gründen, an der Unfähigkeit der Nes 
* zur Selbſtregierung geſcheitert ſind. 

iberia, Haiti und St. Domingo ſind 
Beweis dafür. Und was würde aus 
unſeren Golf- und Baumwoll-Staaten 
ohne die Neger werden? So ſchätzens⸗ 
werth die weiße Einwanderung für ge— 
wiſſe Ackerbauzweige in einigen Südſtaa⸗ 
ten auch ſein mag, für die Baumwollen⸗ 
Cultur iſt der Neger unentbehrlich. Das 
wird jeder Südländer beſtätigen. 


T Hauptmann Karl Zenner, t 


Wieber it einer der thätigften deut: 
[hen Pioniere in Airika dem Klima zum 
Opfer gefallen. Der Afrikaforſcher 
Hauptmann Zenner ift in Lagos (Weit: 
Afrika) am Fieber geftorben. 

Der Dahingefhiedene, geboren 1852 
in Emmendingen i.B., Sohn des Pfar- 
rer3 Zenner, zeigte jhon als Kuabe aus 
Bergemöhnlihe Neigung zum Militärs 


bienft. Bei Ausbrud) des Krieges 1870 | 


ergriff er, damals Schüler des Lyceums 
in Rajtatt, obwohl faum 18 Jahre alt 
und tro der Einwände feiner bejorgten 
Eltern, begeiftert die Gelegenheit, als 
Kriegsfreiwilliger in das beutfche Heer 
einzutreten, &un 4. Badifchen Infan— 
terie-Regiment machte er bie Belagerung 
von Straßburg und jämmtlihe Kämpfe 
feiner Truppe mit Auszeihnung mit und 
wurde nody in der lebten Schladt (bei 
Belfort), al3 er mit einigen Kameraden 
dem verwundeten Führer feiner zu weit 
— — Abtheilung zu Hilfe 
silte, von dem ihn umzingelnden Feinde 
gefangen genommen, ald nad feiner 
Heimfehr trat er in die Kriegsihule zu 
Engers und im Anfaiıg des Jahres 1872 
als Dificier in dafjelbe Regiment zurüc, 
he welchem er den Fedzug mitgemacht 
at‘. 

Als dı8 deutjhe Ned im Auslande 
Fuß faßte und Coloaieen gewann, ers 
wachte in ihm der Wunſch, das ruhigere 
Garniſonsleben mit dem freilich gefahr⸗ 
vollern Pionierdienſt in Afrika zu ver⸗ 
tauſchen. Er ſtellte ſich dem Auswärti⸗ 
gen Amte zur Verfügung. Mit Feuer⸗ 
eifer betrieb er bie vorbereitenden Stu: 
bien, außer — beſonders ſein Lieb⸗ 
lingsfach, die Naturkunde, worin er ſich 
ſchon früher namhafte Kenntniſſe erwor⸗ 
ben hatte. 


Am 2. October 1887 ſchiffte er fi | 


mit Dr. Zintgraff nach Kamerun ein. 
Gegen zwei Jahre war er dort auf der 
emeinſchaftlich mit Dr. Zintgraff einige 
agreiſen landeinwärts am Elephanten⸗ 
ſee gegründeten Barombi-Station thä⸗ 
fig. Eine Verwundung, die er in einem 
Gefechte zwijcher beutiihen Marinefol: 
baten — benen er fich freiwillig mit feis 
nen Negern angejdlofien — und feind- 
lihen Schwarzen erhalten, vermochte 
nicht, ihn zum BVerlafien feines Poſtens 
u veranlafjen, his endlich Mai 1889 die 
——— Malaria ihn derart erfaßte, 
aß er in eine nahezu zwei Tage dau⸗ 
ernde Bewußtloſigkeit verfiel. Er kehrte 
nach Deutſchland mr und erholte ſich 
im Kreiſe ſeiner Angehörigen in kurzer 
= vollftändig wieder. Als in a 
uf feines Urlaubs im Herbft befjelben 
ng die Anfrage an ibn erging, xl 
er bereit fei, wieder in Kamerun feinen 
Dienjt anzutreten, übermand jein Pfliht- 
giant alle Bebenten, ex ging — und: 
hrie nicht wieder. 
Das er auf feiner Station — mei⸗ 
fiens ber einzige Europäer unter ben: 
Negern — als Forfier im Dienfte bes, 
e 
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ofitätens | 
Einen „ON Gurioftg@hop“ befigt 
bie Stadt New mten 
Dickens ſchen zwar 
“werben fannn, aber immm 
würdigfeit in feiner Arkiit; nämlich das 
Burtojiiätencadinet, ein vor 
tinigen Wochen verftorkmer Herr John 
G. Witte in feinemagpiıfe No. 75 
Ehambersfir. angelegt Satte, und welches 
von unten bis oben »älls von allerlei 
merkwürdigen Dingen iſt. 
Unter Anderm befindet ſich dort ein 
roßes Taſchenmeſſer, welches mit dem 
Buäftaben N und der’faiferlihen Krone 
geziert it und bereinit. dem Kaifer Na- 
poleon I. von Franfreich gehört hat. Er 
joll es auf feiner Yludt von Rupland im 
Yabhre 1812 bei fih getragen und e8 
bann verloren haben. Am Jahre 1814 
wurde e3 in Rotterdam ar einen hol: 
ländiichen Pflanzer verkauft, der es mit 
ih nah Java nahm und in deiien Ya: 
milie e5 70 Jahre lang blieb, bis es von 
sinem Mitgliede der Familie Herrn 
Witte gefhenkt wurde, Neben den 17 
Klingen entHäft e3 nody: 16 andere Werl: 
jeuge 2c. und ijt mit Gold beichlagen, 

Außer diefem Meier bejikt das 
Witte'ſche Muſeum auch nod ein Toi: 
fettenkäjtchen Napoleons I., weld«s er 
ebenfalls in Rufland bei fich geführt Ba: 
ben joll. Dajieibe kam im Jahre 1881 
in Wittes Befik. 

Außer dergleichen franzöfiigen unt 
anderen europäijchen Reliquien jammelte 
Herr Witte beionders auch Indianer: 
Mafjen und -Geräthihaften; u. N. be: 
jaß.er ein Gewehr, welches der einjtige 
große Semirolenhäuptling Dsceola ge: 
führt hat, als er von Kapt. Hy. Lubbod 
"gefangen nach dem Fort Dloultrie im 
Florida gebraht mwurbe und welches die 
Gukelin Lubbodg, Frau E. U. Dar- 
ling, Herrn Witte gejchentt hat. 

A der Nähe diejes Gemwehres hängt 
ein Hornlöffel mit der Snjihrift „Made 
by Sitting Bull“ un viele andere 
indianijehe Suriojitäten. linter den jel: 
tenen Büchern des Mujeums ijt bejon: 
der eines von antiquarijchen Merkd, 
eine Nürnberger Bibel vom \Yabre 


1692, 
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Wer Arbeitöträfte iucht, etwas faufen oder 
vertkaufen will, Zimmer zu miethen wunſcht, 
oder zu vermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
i Beine Zinzeige in Die „‚„Libenppoit‘‘. 
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| Mache —— 
Dein: 
—Teſtament 


Einer jener ſorgloſen Men— 
ſchen, die ſtets auf morgen 
verſchieben, was ſie heute ſchon 
thun ſollten, bemenkte einem 
Arzt gegenüber, denihn wegen 
eines Huſtens gewarnt hatte, 
er „mache ſich nichts daraus“. 
Zu dieſem antwortete der Dok⸗ 
tor, „mache lieber gleich Dein 
Teſtament“. 


Jedes Jahr ereiguen ſich 
Tanfende von Todesfälten, 
welche als Folge von Gleihgültig- 


feit gegen anscheinend ge: | 


ringfügige Erfältungen zu 


betrachten find; Diejelben ha: 
ben oft einen Huften zur 
Folge, der mit 


Schwindſucht 
endet. Glücklicherweiſe ſteht Den⸗ 


jenigen, welche ſich vor dieſer ge— 
fürchteten Krankheit hüten wollen, 
ein poſitives Vorbeugungs⸗ 
mittel zu Gebot in Form von 
F HOMEV 
— DB: 
— \ HOREHOUND 
—AND— 
TAR! 
Die erftaunlihe Schnellig: 
keit, mit welcher Hulten, Ers 
Tältungen, Schnupfen umd 
Brondial = Beichwerden vor 
der Heilfraft diejer wunderbas 
ren Lungen-Arznei verſchwin⸗ 
den, läßt es als ſicherſtes 
Schutzmittel erſcheinen gegen 


Tod in Folge von Schwindſucht. 


— — 


Zum Verkauf in allen Apotheken. 
— 


Some Treatment, 


Eleftricitätaufunjere Methodeangewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beflimmt alle Seiden, wo 
andere Arten von eleftrifhen und ımediziniichen Be⸗ 
bandlungen erfolglos — Eine gewaltige Strd⸗ 
mung, Tag und Nat auf die itmanken Theile wirken 
lofien, ohne Brandwunden zu verurjachen, reizt micht 

aufgeregten Ners 

g und giebt m 


ELEOTRIO CO,, 
191 Wabafl Ave,, Chicago, 28mSmt3 


Dr. Dodds 


wibmet feine befondere Aufmerkfamkeit Ze 
re ie. — und 
un | 
bösartige $ nbelt ı 

am Con⸗ 
frei. 189 Kabilen 6ir. 


e Mefler- 


| 
| 


m berühmten Su 


Gebrauch Sapolio! 


»Trifa bietet die allbe 


57 
Gebrauch Sapolio! 


Sapolio ift ein feftes Stüd Rucden reinigender Seife für alle Reinigungszwede. Verſuchs! 

Weld’ einfach billige Bequemlichkeit Fauna man fi Schaffen felbjt bei den ausgedehnteften zeits 
faubendjten Haushaltspfligten, wenn man die Hilfsmittel nur alle benuten wolte, die der moderne 
Fortipritt uns geboten. Hunderte von Familien Eönnten ihre Haushaltungsarbeit fich erleichtern, 
wenn fie Sapslio benugen wollten zur Reinigung de3 Haufes, der Möbel, überhaupt aller Sanss 


' Haltungsgegenjtände in Holz uud in Metall, 


B 


u 


J 


NS 
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Berkauft wird Sapolio in allen Groceries. 
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für Anerwachſene und Binder, 


„Caſtoria eignet ſich far Kinder fo gut, daß ich 
es errpfehle als vorzaglicher wie alle mir bekannten 


Recepte.“ g. A. Archer, MA. D., 


111 So. Orford Et., Droollyn. N. J 


— Billige — 


|Stadt-Potten 


See:-Wajjer, Seitenwege, Shöne Bäume, gradirte Straßen 


Alle Berbefferungen. 


Caftoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoͤe und ſauren Magen, 

Macht Vuͤrmer todt giebt Schlaf, hilft zum Verdauen, 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Terz CENTAUR CoMPaANY, 77 Murray Street, N. Y. 


51. Str. u. Wejtern Ave, 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $I0 monatlich. 


Gegenüber Weftern Vive. und Garfield 
Boulevard und Sage Bart, jorsie Front nad) 
Badett, Bart, Florence und Blanchard Ave, 
und 51. und 55. Sir. 


und gute Abwäljerung. Hoc gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Blap für ein Hein. 


Nur zwei Blods vom Dafler Ave.-Bahnhof der Grand Trunf-Cifenbahn, 25 Minuten 
von der unteren Stadt, 54 Gts. Fahrgeld; die Panhandle-Eijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strakenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 


fabren. 


Seht Euch diefe Lotten an, bevor Ihr fauft; diefelben werden jicher bald das Dop: 


pelte werth fein, da diejes Gigenthum jehr fchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Berbefjerungen ausgeführt werden. 


PVerfecter Befistitel, Abitracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Such und verfaufen diefelden auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befihtigung ded 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Dffice an der Ede der 51. 
Etirake und Weftern Avenue, 
ftetS offen, und iſt unfer 
Agent, Serr B. Weihofen, 
Dafelbft inimer anzutreffen. 


Augenarzt. 


dr. Deal; | Männer-Schwäche. 


Gehet dahin, 
wo IHr geheill-werdel. 


Wilhelm Subert, deilen Wohnung fih 130 Or- 
Hard Str. befintet, jagt, daß er den Dr. Deal nicht 


ji genug loben kann für das Gute, weiches er an fein r 


Töchter Clara gethan hat. Win. Hubert erflärte: 
Meine Tochter Clara, welche jest 14 Jahre alt ift, litt 
jeit ihrer früheften Kindteit an den Augen und war 
während mehrerer ahre. bevor wir Dentihland ver: 
ließen, beinahe blind. Wir famen nad Amerika dor 
ungefähr zwei Jahren. Sc las in der Abendpoft von 
verfchiedenen wunderbaren Heilungen, weldhe von Dr. 
Deal ausgeführt waren, und beihlog, mit meiner 
Tochter zu ihm zn gehen, da diefelbe jo blind war, daß 
fie nirgends allein gehen konnte. Dies war ungefähr 
Anfangs März. — In wenigen Tagen befjerte fi ihr 
Zuftand fo bedeutend, daß fie den Doctor ohne meine 
Begleitung befuhen konnte. Sie ijt jest vollitändig 
geheilt. Schon in Deutichland -war fie in Ärztlicher 
Behandlung geweien, jedoch jchienen die dortigen 
Aerzte ihr nicht helfen zu künnent. 

Sch glaube nicht, da irgend Jemand, deran den 
Augen leidet, enttäuipt jein wird, wenn er fi) der 
Behandlung de3 Dr. Deal anvertraut. 


Doctor DEAL, 


Dffice im Bay State Building, 


7O State Str.,, 


Eupfangszimmer: 519 und 520. 
Pan nehme den Elevator, Ehicagp, JE 
Difice-Stunden:; Yon 9 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nam, 


Spetialitäten: 


' BATARRH, alle Erkrankungen der Au- 


gen, Ohren, Nase und Kehle, 
Eonjultation frei, — Sjährize Praris in Chicago. 


DR. FEEPMAT 
ahnar arlors 1, 2, 3 und 4A 
IR zB. Wiabiion Str., Ede Hals 
fteb. > fchmerzloß ausgezogen. 
Belle Gebifie 85 bi3 810. Feine Füllung 50c. u. aufe 
wärts. Die größte u. vofftändigfte ee Office 
GHicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte, ImS 


Dr. Ernit Piennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 —— e. Eoniafität, 
Sol Füllungen und Gebifje eine ai 
* werden gefahr» und gezogen. Billigfte 
Brdie m Rx : : all 


Beites Bebik für 9587 und 
Srrärlen F Tenbe Eisen 
- andere on 31. Zähne 
werden obne — ausgezogen. te 
— — e-Dental P 
a <Dr, CAMFI 


8mz,6ın, dis 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und Lassalle Str. 


Böhige Wiederherftellung der Gejutdheit und 
veihlehtlihen Rüftigkeit, 
mittelft der 
2a Salle’ihen Mafidarm: Behandlung. 


Grfolgreih, wo alles Andere fehls 


geihlagen hat. 
Die La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge, 


Unfere Präparate heißen Dr. Sa Salle'jde Heilmittel 
auf Grund der Thatiadhe, daß Wir die urfprünglice 
Formel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, falls wir fpäter die Eins 
führung feiner Pehandlung und feiner Heilmittel are 
aemejlen finden follten, dies unter jener Bezeichnung ge» 
Ichehen würde. Bor einigen Jahren faın Dr. La Galle 
auf die Idee, nerpdje und aefchlechtliche Reiben durch Bes 
bandlung vom Dtaitdarnı aus zu furtreu, indem er fich 
don derielben folgende Bortheile verfpradh: 

h : Applitation der Mittel direkt am Sig der Kranke 
eit. 

2. Bermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Euge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Deffnungen der Rictenmarfsnerven aus der MWirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerpeits 
äffigteit und der Mafje des Gehirn und ded Rüd- 
grats. - 

4. Der Patient fan fich jelbft mit fehr geringen Kos 
ften ohne Arzt heritellen. 

5. hr Gebraud erfordert feine Veränderung der 
Ziät, oder der Rebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unfchädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein- 
niet und wirken unmittelbar auf den Sit des 

ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfäntige Männer, deren Kraft geihwäct, deren 
Nerven erichöpft. deren Geift ftumpf geworden, berem 
Kebenätraft verloren: ift, finden fidere und beitändige 
Rettung dur) Dr. La Salle'5 Heilmittel, der befte und 
alleinige Freund, weichen der Keidende befigt. 


Anſicht mediziniſcher Sachverſtändiger über 
die abſorbirende Kraft des Rektums. 


Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen des Mafts 
darms bezweifeln, ſo werden Sie Auftlaͤrung finden im 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werken über 
dieſen Gegenſtaud, ſowie in den mediziniſchen Zeitſchrif⸗ 
ten dieſes Landes und Deutſchlands, Frankreichs und 
Englands, 

Was der gefunde Menfcdhenverftand jagt. 


Man würde einen Menichen für ebenio thöricht er» 
Hlären, welder, um ein Gefhwür am Bein, oder einen 
gebrochenen SFinger rn Arzneien einnehmen, und 
uicht die geeigneten Wajchmittel und Salben unmittels 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wıe den» 
page weldher Samenkrantheit oder Schwäche zu heis 
en verjuchen wollte, ohne die Stelle jeldft in Angriff zu 
uehmen, wie dies Dur) Den Gekraud) von Dr, 
2a Salles eleganten und unfhädlihen ‘Bor 
lus Remedies’’ geicheben fanı. 


Der verbeilerte LaSalle'fche Bolus (wirkliche Größe). 


Srantheiten Der Nieren, Blafe und 
Borfiehdrafe. 
Ihre Dei und Heilung ohne Magens 
ebizinirung. 


Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um h uriniren, Schmerz oder Brennen beim Lafjen des 
MWajlers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
ee ung der Borftehdrüje. Bright’ihe Nieren» 

ranfhei 

Die entichiedenfte wohltHätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Sit deö Leidens appligirt, 
wo fie fi von großem Nüsen eriveifen werben. 
enn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, fo 
ruht er unmittelbar am Blafenhals. DBlajeniteine, 
MWaflerfuht der Beine und Füße. 


Behaundlung. 
Spezi e ilmittel fü ezifis 
pezifiſch — — rg r fpesifi 


1. Spezifiiher Murius, bei Shwäde, Ausflüfe 
fen, ‚Herzklopfen, Rüdenichmerzen u. f. w._ 85.00” die 
einzelne tel; der —— Kurſus mit drei 
* * auf 3 Monate reihend, $10.00. 


u ». II. für Männerihtwäde. 
Eine Schadtel für einfache oder friiche Fälle 86.00; drei 
Schaöteln für [dwere und andauernde (Fülle, bei Mäns 
nern über ben mittleren Jahren, [hwacen Venten u. ſ. 
io. 315.00 für 3 Monate. . 

4, — ——— bei Urin⸗ Blaſen · und 
Vorſte a ne Schachtel 84.00, zwei 
Schach o0. drei Schachteln 810. 00 

Araftigender us, beſonders geeignet als 
6 onen, ‚weiche — F heira· 
then. tel 94.00, drei Schachteln 310.00, für 
3 Monate. : 


5. Blutreiniguitgsd Stropheln. um⸗ 
"eins Di 1 j.w. Eine E 


ober voller Kurins 810.00. 
— — — gratik, 


Dr. Hans Treskow, 
„BR2 Bremen,  Mew Bert, R. D. 


3 


Eine vorzüglidie getegenfeil J 


— zmifchen Deutjchlanb und Ames 


iebte Baltimore Linie dei 


Norddeutiden Lloyd. 


Die rühmlihft befannten, neuen und ers 


Bun 60009 Zons großen Pofdampfer diefer 


inie fabzen regelmäßig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 


dDirett, 
und nehmen Pajjagiere zu jehr billigen Preis 
= Gute Berpflegung! Größtmöglichfte 
icherheit! —2* begleiten die Ein⸗ 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1335,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
EA. Schumacher &Co., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 


oder deren Vertreter im Anlande. Tianıjs 


3 ⁊ 4 
Ari 
Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifche Patente, 
Sejhäfts » Unterhandlungen ftreng dertraulid, 
&3 wird deutich geiprochen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str. Szoifröms 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 
Advokatur, Geld⸗& Landgeſchäft. 


Zimmer 15. — 728 Dearborn Str. Abſtracts un⸗ 
terfucht; Nadlapfachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mll 


Dahms & Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
RrAL ESTATE AND COMMERCIAL LaW, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


SCHNEIDER & STOTZER, 
- 3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


marhen unbedingt die beiten Photographien in deg 
Stadt. Geben Sıe uns eine Gelegenbeit und wir merden 
es Ihnen beweiſen. —XRV 


J.J. KeUevy. A.J.Kotz, 
KELEBY & CO. 
Bopuliäre Shneider, 92 5. Ave 

Wir maden auf Beftellung Hofen für 83, 4, 8, s 
und aufwärts; Anzüge für 815, #16, $17 und aufwärts; 
— für $13, #16, $17 und aufwärts. Arbeit 


und Belag erfter Klaife. 21mz6mt4 
Gloden, Diebs-Mlarme, . Teles 


. 
Elektriſche phons und alle in dieſes Fach 
ſchlagende Arbeiten und Reparaturen werden ſorg⸗ 
fältia ausgeführt. Zohm Asmuſſen, Elektriker. 
124 Milwaufce Ave. 28malm? . 


ee — 


Finanzielles. 
a si 


GH» zu verleihen auf Möbel, Bianos,. Pferde, 
Wagen, Baudereins-Actien, erfte und zweite 
Grundeigentyums-Hppothefen und andere gute Sicher⸗ 
heiten. 151 Wafhington Sir., Zimmer 66. Bejucht 
ung, jchreibt oder teiephonirt ung, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Zhnen jhicden. 
28ma6mo,mmfrl 


Löhne un. uncolleftirbare 


Forderungen smiönts 


aller Art jofort ceollettirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fidere Anlagen Geld zu ſparen. 
75 Gents die Aftie pro Monat, fpart 
8100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 3% Progeut,.bet monate 
licher Abbezahlung 17m31j6 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt anf längere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. r 
um Auskunft wende man fi an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ave 
DfficeStunden: 8 biß 8; außer. Sonntag?. 





CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Str. 
Licenfirte Broterß, 
irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Hmudjaden,: Wt-Gold und 
Silber gekauft zum Marktwerth. 
P usgelöfte Uhren u. Diamanten werden für bie 


Nicht a 
Hälfte des früheren Preifes verkauft. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 
fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piano, 
Rierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laben-Einrichtungem, 
Ragerhausfcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


IF Das einzige deutfhe Geſchäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


immer 2, 15maimts 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


Loan Office. Berjiderung. Law Office, 
Lake View Loan Co. 
— Officen: — 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 


Anleihen auf alle Arten vouw 
Perfönlihem Eigentihum, Haushalt⸗Gegen⸗ 
genftände, Store Hirtured, Pferde, Wagen 


Trgend were gule Sicherheit, 


Keine Orffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumß, 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Naten. 

Eollectionen bejorgt, Neal Eitate gekauft, verkauft unb 

umgetauſcht. 14mz1j3 

Notiz.—Alle unjere Gejhäfte Hier befjorgt, 
Bermiethungen. 

Defientliher Notar. Grundeigenthum, 


‘ Office der Chicago 


’Proteetive Society 
Landlords’ Proteetive Society, 
371 Zarrabee Str. 

E®” BRANCH OFFICES: 

Dim. Lievert, 3162 Wentworth Ave, : 
Better Weber, 523 Milwantee Ave. 1201j0 
Geld u verleihen. Menn pr Geld ohne 
Deflentlichfeit oder Vorwiifen Euered Nahbarz zu lets 

ben wünfcht, fo wirb Euch eine Privat-Partei irgend - 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Bierd, 
Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht, 
Alled oder in Raten zurüdgnzabiten. Bimmer 38, No, 
9% Sa Galle Str. . Sme 


GEIL D 


art, wer beimir Balfageiheine, Gajüte odes 

wiihended, nad) oder von Deutihland Tauft. 

ch befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Mınfterdam, 
garen Baris, Stettin ıc. via Netv Yort oder 

altimore. affagiere nadı Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Yord des Dampfers. Wer Freunde 
vder Berwandte von Europa fonmen lafien 
Tann e3 nur in feinem Intereffe finden, bei mir reis 
tarten zu löfen. ntunit der Paflagiere in 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in des 
General ⸗· Agentur von 


ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 


cr Bollmadtd: und Erbihaitsiahen im 
Suropa, Gollettionen, Poſtau hatlungen 1%. 
prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 
Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 


rigſten Zinſen. 
are 


Erfte Sypotheten für fihere Rapts 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


"Wn. Boröewweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 





